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Die veutidye verfaffunggebende Rationalverfommiung Hat befdyloffen, und perfimbigt
als Reichsverfafjung:

Perfaffung
Deg Deutiden Meides

Apiemitt . D ad MNei &.

At tokoel 1
8. Ay

Dad deutfche Reich befteht aud dem Gehiete ded bidherigen bdeutfchen Bunded.
Die Feftfesung der Verhdltnifje des Herzogthums Sdfedwig bleibt vorbehalten,
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8
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$Hat .ein deutfches Land mit eimem nichtdeutfchen Lande bdafelbe Staatdoberhaupt, o foll das
deutfche Land eine von dem nidytveutfdyen Qande getrennte eigene Berfafjung, Regierung und BVerwalz
tung haben, Jn die Negierung und Berwaltung ded deutfhen Landed diirfen nur peutfhe Staatsd:
biirger Dbevufen werdert.

Die Reicdhsverfaffung und Reichdgefesgebung hat in einem foldhen deutfchen Lande diefelbe verbind:
lihe Kraft, wie in den iibrigen deutfden Landern.

§0 3‘
$at ein deutfched Land mit einem niditoeutfhen Lande daffelbe Staatdoberhaupt, fo muf diefed
enfroeder in feinem deutjchen Lande vefidiven, oder eb muf auf verfaffungdmipigem Wege in demfelben
eine Regentfchaft niedergefelst werden, zu welder nuwr Deutfche berufen werden diirfen.

§ 4
Abgefehen wvon den bereitd beftehenden LWerbindungen deutfdher und nichtoeutfcher Lander foll fein
Gtaatdoberhaupt eine nichtdeutfhen Landed qugleich gur Regierung eined beutfchen Lanbded gelangen,
nod) parf ein in Deutfdhland vegierender Fiiv)t, obne feine deutfdye Regierung abjutreten, eine fremde
Krone annehmen,
§ 5.

Die eingelnen deutfdhen Ctaaten bealten ihve Selbfiftindigleit, foweit diefelbe nicht durd) bie
Reidydoerfaffung befhvantt ift; fie haben alle ftaaflichen Hobeiten und Rechte, foweit Ddiefe nidt der
Reidydgewalt auddriklid) iibertragen find,

wpimitt 1. Die Meihsgewalt.

Artikel L
§. 6.

Die Neichdgervalt ausjclieplich iibt dem Auslanbde gegeniiber die volferreditliche Bertretung Deutfdy
fand’8 und der eingelnen peutfhen Staaten aus.

/Die Reichdgewalt/ ftellt die Reichsgefandten und biec Gonfuln an. Sie fiihrt den diplomatifdyen
QBerfehr, Tlieht die Biindniffe wnd Bertriige mit dem Auslande, namentlich _aquch die andeld- und
Syififahredvertrige, fo wie vie nblieferungdvertrige ab.  Sie ovonet alle volfervedytlichen Maaf:
regeln an. ' \
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Sie7,
Die eingelnen deutfdhen Regierungen hHaben nidyt dad Nedyt, ftdndige Gefandte ju emypfangen oder
folche zu balten. s
Yuch diirfen diefelben feine befonderen Confuln halten. Die Confuln fremder Staaten erhalten
thr Grequatur von der Reidhdgewalt, y
Die Abfendung von Bevolmiditigtenr an dad Reihdoberhaupt ift den eingelnen Regierungen un:
bennommen,
§ 8.

Die eingelnen bdeutfthen NRegievungen find befugt, Vertrige mit anderen bdeutfdhen Regierungen ab:
sufchliefen, :

Shre Befugnif ju Bertriigen mit nidhtdeutfhen Regievungen befdrinft fid) auf Segenftinde ded
Privatred)td, ded nachbarlichen Berfehrd und der Polizei.

§ 9.
Alle Wertrage nidht rein privatredytlichen JInbaltd, weldye eine deutfche Reglerung mit einer an:
deren Deutfchen oder nichtdeutfchen abfchlieft, find ber Reidhdgewalt jur Kenntnifnabne und, infofern
pad Reichdinteveffe dabei betheiligt ift, jur Beftatigung vorzulegen. -

A'r t phee 1l
§. 10,
Der Reichdgewalt ausfdlieplich fteht dag Redyt ded Krieged und Friedensd u.

S L 1
§ 14,
Der Neichdgewalt fieht die gefammte bewafinete Madyt Deutfthland’s jur BVerfiigung.
§ 12,

Dag Reidysheer befteht aug der gefammten jum Jwecde ded Kriegs befiimmten Landmadyt der
eingelnen deutfdhen Staaten. Die Otéirfe und Befhaffenbeit ded Reidydheered wird durd) das Gefess
tiber die Webhrverfafjung beftimmt,

Diejenigen Staaten, weldye weniger al8 500,000 Gimvobner haben, find durd) die Reidhggewalt
su groferen militdrifhen Gangen, weldie dann unter dev unmittelbaren Leitung der Reichdgervalt ftehen,
3u vereinigen, ober einem angrenzenden groferen Staate angufhliefen. :

Die naberen Bedingungen einer folchen Veveinigung find in beiden Fillen durd) Bereinbarung
der Detheiligten Staaten unter Vermittelung und Genehmigung der Reichdgewalt feftyuftellen,

§ 13.

Die Reicdhdgewalt ausdfchlieflich Hat in Betveff ded Heerwefend die Gefepgebung und die Orgas
nifation; fie iiberwadyt deren Durdfiihrung in den eingelnen Staaten durdy fortoauernde Controle,

Den eingelnen Staaten fieht die Ausbiloung ihres Kriegdwefend auf Grund der Reidydgefese und
der Unordnungen der Neidydgewalt und begiehungdweife in den Gvengen der nady §. 12 getroffenen
Bereinbarungen ju.  Sie haben die BVerfiigung iiber ihre bewafinete Madyt, foweit diefelbe nicht fiir
pen Dienft ded Reiched in Anfprud) genommen wird.

§ 14

Sn den Fabneneid ift die Verpflichtung: jur Treue gegen dad Reichdoberhaupt und die Reidhds
verfaffung an erfter Stelle aufyunehmen.
. § 15, :
Alle durd) Verwendung von Jruppen ju Reichdzweden entftehenden Soften, weldhe den durdy
bag- Reidh feftgefesten Frievensftand diberfteigen, fallen dem Reiche jur Laft.
§. 16.
© Ueber eine allgemeine fitv gang Deutfchland gleidhe Webroerfafjung ergeht ein befondered Reidys:
gefets. ;




§¢ 1 7‘

Den RNegierungen der eingelnen Staaten bleibt die Ernennung der Befehldhaber und Offiziere
ihrer Zruppen, foweit deren Starfe fie erheifdyt, iiberlafjen.

Fiir die groferen militivifhen Gangen, ju denen Truppen mehrerer Staaten vereinigt find, evs
nennt die Reidydgewalt die gemeinfdhafilidyen Befehldhaber.

Fiir ben Krieg ernennt die Reichégewalt die commanbdivenden Generale der felbftftandigen Corps,

fo wie dad Perfonale der Hauptquartiere,
§. 18,

Der Reidydgewalt fteht die Befugnif u, Reichafeftungen und Kiiftenvertheidigungdwerfe anjus
legen und, infoweit Ddie Sidherheit ded Neidyed 8 erfordert, vorhandene Feftungen gegen billige Aus:
gleichung, namentlich fiir dad diberlicferte Sriegdmaterial, ju Reichdfeftungen gu erfliren

Die Reichsfeftungen und Kiftenvertheidigungdwerke ded Reiches werden auf Reichdfoften unterhalten,

§. 19.

Die Seemadyt ift audfdlieflidy Sadhe ded Neidyed, E8 ift feinem Cingelftaate geftattet, Kriegd:
fehiffe fitr fich au Dalten ober Kaverbriefe auszugeben.

Die Bemannung der Kriegsflotte bildet einen Theil der deutfchen Wehrmacht. Sie ift unabhingig
von der Landmadt.

Die Mannfdhaft, welde aud einem eingelnen Staate fiir bie RKriegflotte geftellt wird, ift von
der Sapl der von demfelben 3u haltenden Landtruppen absurechnen. Dad Nibere fieriiber, fo wie
iiber die Softenausgleicdhung ywifchen dem NReiche und den Eingelftaaten, beftimmt ein Reichdgefeks.

Die Grnennung der Offiziere und Beamten der Seemadyt geht allein vom Reidhe aus.

Der Reichdgewalt liegt die Sorge fitr die Ausritftung, Ausbildung und Unterhaltung ver SKriegd:
flotte und die Anlegung, usdriiftung und Unterhaltung von Sriegshifen und See-Urfendlen ob.

Ueber die jur Crridhtung von SKriegdhifen wund Marine:Ctablifjements nothigen Cnteignungen,
fo wie iiber die Befugnifie der bdabei anguftellenden Reidydbehorden, beftimmen Ddie zu erlafjenden
Reichdgefese.

Artikel IV
§. 20.

Die Sdififahrtdangtalten am Deeve und in den Miindungen der peutfhen Flifle (Hifen, See:
tonnen, Leudytjchiffe, dad Lootfenwefen, dad Fabrwafier u. fi w.) bleiben der Fiirforge Der eingelnen
Uferftaaten iiberlaffen. Die Uferfiaaten unterhalten diefelben ausd eigenen Mitteln.

Gin Reichsgefels wird befiimmen, wie weit die Miindungen dev eingelnen Fhiffe yu vechnen find.

§. 21.
Die Reichdgewalt hat die Oberaufiidyt itber biefe Unftalten und CEinridytungen,

@3 freht ihr ju, die betreffenden Gtaaten ju gehoriger Unterhaltung derfelben angubalten, audh
diefelben aus den Mitteln ded Reiched gu vermehren und u eviweitern.

§ 22

Oie Abgaben, weldie in den Seeuferftaaten von den Schiffen und deven Ladungen fiir die Ves
nugung der Gifffahredanftalten erhoben werden, diivfen die jur Unterhaltung diefer Anftalten noth:
wendigen Koften nicht iiberfteigen.  Gie unterliegen der Genehmigung der Reichdgewalt.

§ 23.

Sn Betreff diefer Abgaben find alle deutfhen Schiffe und bderen Qadbungen gleichyuftellen,

Cine hohere Velegung fremder Schifffabrt fann nur von der Reichdgewalt ausgehen.

Die Mehrabgabe von fremder Schifffapre flieft in die Reichdtaffe.

Aer & behiatilie o
§. 24
Die Reidhdgewalt hat dag Redyt der Gefesgebung und die Oberauffidyt iiber die in ihrem fehiffs
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baren Lauf mehrere Staaten durdhifrémenden oder begrengenden Fliiffe und Seen und diber die Mhiin-
bungen der in Ddiefelben fallenden Nebenflitffe, fo wie diber den Sdififahredbetrich und die Flogerei
auf denfelben.

Auf weldhe Weife die Schiffbarfeit diefer Fliiffe erbalten over verbefiert werden foll, beftimmt
ein Reidydgefess.

Die dibrigen Wafferftrafen bleiben der Fiirforge der Gingelftaaten diberlaffen, Dod) fteht e8 der
Reichsgewalt 3u, wenn fie e8 im Synteveffe des allgemeinen Berfehrd fiir nothwendig eradytet, allge:
meine Beftimmungen tiber den Schifffahresbetrieh und bie Slofevei auf denfelben ju erlaffen, fo wie
eingelne Fliiffe unter derfelben Borausfelsung den oben ermibnten gemeinfamen Flhiiffen gleich su frellen.

Ole Neidydgewalt ift befugt, die Gingelftaaten u gehiriger Grhaltung der Sdyifibarfeit bdiefer
Wafferfirafen angubalten,

§ 25

PR

Ale deutfchen Fliiffe follen fiir deutfche Schifffahrt von Slufgdllen frei feyn. Aud) die FloFerei
foll aquf fchiffbaven Flufiftvecten folchen Abgaben nidt unterliegen, Das RNihere beftimmt ein ReidyBgefess,

Bei den mehrere Staaten durdhffromenden opper begrengenden  Fliffen tritt filr die Aufhebung
diefer Flufizolle eine billige Audgleichung ein,

o
o2

Die Hafenz, Krabnz, Waage, Lagerz, Schieufens und dergleichen Gebiibren, weldye an den qez
meinfchaftlichen Fhitfen und den Mindungen der in diefelben fich ergicfenden  Jtebenfliiffe erboben
werden, Diirfen die qur Unterbaltung devartiger Anflalten ndthigen Koften nidyt tiberfteigen.  Sie un-
terliegen der Genebmigung der Reichdgewalt,

€3 darf in Betreff diefer Gebithren Feinerlei Begiinfiigung der Angehirigen eined deutfchen Staq:
ted vor Denen anderer deutjcher Staaten frattfinden,

§27.

Slufzolle und Flufichiffabridabgaben ditvfen auf fremde Schiffe und deven Ladungen nur durd) die

Reichdgewalt gelegt werden,

oPr
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Artikel VI
§. 28,

Die Reichgewalt hat iiber die Sifenbabhnen und deren Vetrieh, foweit es der Sdu ved RNeidhes
oder dad Jnterefje des allgemeinen Be.fehre erbeifcht, die Oberaufficht und das Reht ver Gefess-
gebung.  Cin Neichdgefes wird beftimmen, weldye Gegenfrinde dabin u vednen {ind,

S 29,

Die Reihsgewalt hat dag Recht, foweit fie e8 zum Sdue des NReiches oder .im Snterefie pes
allgemeinen Berfehrd fiiv nothwendig evachtet, die Anlage von Gifenbahnen su Dewilligen fo wie felbt
Gifenbahnen angulegen, wenn der Cingelftaat, in deflen Gebiet die Anlage crfo[gen‘ foll, deren Aus:
fibrung ablebnt. Die Venusung der Cifenbahnen fiir Reichsamede freht der Reidhdgewalt jederzeit
gegen Cntfchadigung frei,

§. 30,

Bei der Anlage oder Bewilligung von Cifenbabnen durd) die cingelnen Otaaten ift die Reidys,
gewalt befugt, den Schu deg Reiched und dag Sntereffe des allgemeinen Berfehrs wabrzunehmen,
§ 3L

DOie Reidhdgewalt at iiber die Landftrafen die Oberauffidht und pasd Redyt der Gefegebung, fo-
weit e3 der Scdus ded Heiched oder dag Intereffe ded allgemeinen Berfehrs erbeifht, Ein Reidy:
gefets wird beftimmen, welde Gegenfinde dabin ju rednen find,

§ 32

Die Reidhdgewalt hat dag NRedt, foweit fie e jum Schuge des Reiched oder i Snterefje ded
allgemeinen Vevtehrd fiir nothwendig eradytet, qu verfiigen, daf Landffrafien und RKanfile angelegt,
Slifie fchiffbar gemadyt oder deven Sdyifbarkeit erweitert werde,




(é

Die Anordnung der dagu erforderlichen baulichen Werfe erfolgt nad) vorgangigem Benehmen mit
den betheiligten Cingelftaaten durd)y die Reid)dgewalt,

Die Ausfithrung und Unterhaltung der neuen Anlagen gefchieht von Reidhdwegen und quf Reichs:
foften, wenn eine Berftindigung mit den Cingelftaaten nidht evyielt wird,

Ax. t. 15k el VII

8 33 /

Dad deutfche Neich foll Gin ol und Handelsgebiet bilden, umgeben von gemeinjchaftlicher
Jollgrenge, mit Wegfall aller Binnengrenzzdlle, >

Die Ausfonderung eingelner Orte und Gebietstheile ausd der Jolllinie bleibt der Reichsgewalt
vorbehalten. ;

Der Reihdgewalt bleibt ed ferner vorbehalten, aucdh nidht jum Reiche gehirige Linder und
Landedtheile mittelfi befondever Bertrige dem deutfchen Jollgebiete angufdliefen,

‘ §. 34 :

Die Reidhydgerwalt aud{dlicflid) hat die Gefegebung iiber dad gefammte Follwefen, fo wie iiber
gemeinfdyaftliche Provuftiond: und Verbraud)d:Steuern, Weldye Produftionds und BVerbraud)d-Steuern
gemeinfdyaftlich feyn follen, beftimmt die ReidhBgefelsgebung.

§. 35,

Die Crhebung und Verwaltung der Jolle, fo wie der gemeinfdiaftlichen Produftionds und Ber:
braud)d-Steuern, gefdhieht nad) Anordnung und unter Oberauffid)t der Reichdgewalt,

Aud dbem Crivage wird ein beftimmter Theil nach Maafigabe ded ordentlihen Bubdgetd fiir bdie
Audgaben ded Neid)ed vorweggenommen, dag Uebrige wird an bdie einzelnen Staaten vertbeilt,

Cin befondered Reidydgefess wird Dieviiber dad Riahere feftftellen,

§ 36,

Auf welde Gegenftiinde die eingelnen Staaten Produftiond s oder Werbraudidfteuern fir Red):
nurg de8 Otaated oder eingelner Gemeinden legen diivfen und welhe Vedingungen und - Befdhyrin:
fungen dabei eintreten follen, wird durd) die RNeich3gefesgebung beftimmt,

Die eimyelien deutfdien Staaten find nidyt befugt, auf Giiter, weldje fiber die ReidyBgrenge ein:
oder ausgehen, JFolle 3u legen,

§. 38,

Die Neichdgewalt hat dad Recdht der Gefeligebung tiber den Handel und die Sdhifffabre, und

iberwadyt die Ausfithrung der daviiber erlafjenen Reidhdgefelse,
§. 39,

Der Reidydgewalt fteht e8 zu, itber dad Gewerbewefen Reidhdgefese ju erlaffen und die Ausfith:
rung Derfelben 3u diberwadyen,

§. 40.

Crfindungd - Patente werden audfdlicglich von Reihdwegen auf Grundlage eined Reichdgefetsed
evtheilt; aud) fteht der Reichdgewalt ausfdlieflid) die Gefepsgebung gegen den Nachdruck von Biidyern,
jedes unbefugte JNadiahmen von Kunfowerfen, Fabrifeichen, Muftern und Formen und gegen andere
Beeintrichtigungen ded geiftigen Sigenthums ju.

Arviihel VIIL

§ A,

Oie Reidydgewalt hat das Nedit der Gefesgebung und die Oberaufficdht iiber das Poftwefen,
namentlid) tiber Ovganifation, Tarife, Tranfit, Portotheilung und die Verhiltnifje jwifchen den ein:
selnen Poftvermaltungen,



Diefelbe forgt fiir gleichmagige Anwendung der Gefee durch Vollzugdverordnungen, und iiber
wadt deren Durdifithrung in den einelnen Staaten durdh fortdauernde Controle,

DOer Reihdgewalt freht o3 3u, die innerhalb mehrerer Poftgebiete fich bewegenden Courfe im Sns
tereffe Ded allgemeinen Berfehrd zu ordnen,

8 42,

Poftvertrage mit auslindifhen Poftverwaltungen diirfen nur von der Reidhdgewalt oder mit
deren Genehmigung gefdhloffen werden,

§0 430

Die Reidydgewalt hat die Befugnif, infofern e8 ihr nothig fdheint, das deutfhe Poftwefen fiir
Redynung ded Neiches in Semdpheit eined Reichdgefesed su dibernehmen, vorbehaltlich billiger Cntfchis

digung der Veredytigten,
§. 44,

Die Reidhdgewalt ift befugt, Zelegraphenlinien angulegen, und die vorhandenen gegen Entfdhanvis
gung su benugen, oder aquf dem Wege der Enteignung 3u erwerben,
Weitere Beftimmungen Dieriiber, fo wie itber Benuung von elegraphen filr den Privatverfehr,
find einem Reichdgefess vorbebalten,
Artikel IX
§. 45,
Die Reidhégewalt audfdhlieflich hat die Gefessgebung und die Oberaufficht diber dad Miingwefen.

@3 liegt ibr ob, fiir gany Deutfdhland dafjelbe Miingfyftem einzufiihren, $
- Gie hat dad Redt, Neichdmiingen u priigen.

8. 46,

Der Reid)dgewalt liegt e8 ob, in gany Deutfchland dafjelbe Syftem fitr Maaf und Gewidyt,
fo wie fiir den Feingehalt der Gold: und Silberwaaren zu begriinden,

§. 47,

Die NReichsgewalt hat dad Redit, a8 Banfwefen und dad Ausgeben von Papiergeld durdy) die
Reichsgefesgebung ju vegeln, Sie iiberwadit die Ausfiihrung der daviiber erlaffenen Reidhdgefesse.

A b phieeleXe
S. 48.

Die Ausgaben fiir alle Maafregeln und Cinvichtungen, welde von Reichdwegen audgefiibet wers
den, find von der RNeid)dgewalt qud den Mitteln ded Neiched ju beftreiten.

S 49
Sdis
Bur Beftreitung feiner Audgaben ift dad Reicd) zunddift auf feinen Antheil an den Einkiinften
aus den Jollen und den gemeinfamen Produftiond: und Berbrauchs - Steuern angewiefen,
§¢ 500
Die NReichdgewalt hat dag Redyt, infoweit die fonftigen Cinbiinfte nicht audreichen, Matrifulars

beitriige aufsunehmen,
§0 5 'l +

Die Reicdhdgewalt ift befugt, in auferordentlichen Fillen Reichsfteuern aufjulegen und ju erheben
ober erbeben 3u laffen, fo wie Unleiben 3u madhen oder fonftige Schulven zu contrahiven,
Artikel XL
§. 52.
Den Umfang dev Gerichtébarfeit des Reiches beftimmt der Abfdnitt vom Reidysgericht,
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§ 53.

Der Reidydgewalt liegt ed ob, die fraft der Reidhdverfafjung allen Deutfhen verbiivgten Redyte
oberauffebend ju wabren.
8. 54,

Der Reidhsgewalt liegt die Wahrung ded Reichsfriedend ob.

Sie bat die fiir die Uufrehterbaltung der innern Sidjerheit und Ordnung erforderlichen Maaf:

vegeln zu treffen:

1) wenn ein beutfdyer Staat von einem andern deutfdhen Staate in feinem Frieden geftort ober
gefabroet wird;

2) wenn in einem deutfhen Staate die Sicherbeit und Ordnung durd) Cinbeimifdhe oder Frembde
gefiort oder gefabrdet wird. Dod) foll in diefem Falle von der Reihdgewalt nur dann
eingefdhritten werden, wenn die betreffende Regierung fie felbft dagu auffordert, ed fey
denn, daf diefelbe dazu notorifh aufer Stanbde ift oder der gemeine Reichdfrieden bedroht
erfcheint;

3) wenn die Verfafjung eined deutfhen Staated gewaltfam oder einfeitig aufgehoben oder ver:
dndert wird, und durcdh dasd Unvufen ded NReidhdgerichted unverziigliche Hiilfe nicht ju ers
wirfen ift.

§. 83.

Die Maafregeln, welde von der Reiddgewalt jur Wabhrung ded Reidhsfriedensd ergriffen werden

fonnen, find: 1) Crlafle, 2) Ubfendung von Commiffarien, 3) Unmwendung von bewafineter Madyt.

Gin Reichdgefess wird die Srundfiigge beftimmen, nad) welden die durd) foldhe Maafregeln vers

anlafiten Koften zu tragen find,
§. 36,
Der Reidydgewalt liegt ed ob, die Fille und Formen, in welden die bewafinete Madht gegen
Gtorungen der offentlidien Orbnung angewendet werden foll, durd) ein ReidhyBgefes zu beftimmen,

8 57
b. .
Der Reidhdgewalt liegt ed ob, bdie gefehlidhen Normen iiber Crwerb und Verluft ded Reidyd:
und Staatdbiivgerrechts feftyufessen.
§. 958.
Der Reidhdgewalt fteht ed zu, iiber dad Heimathdred)t Reichdgefelse zu erlaffen und die Ausdfiths
rung derfelben ju iiberwadyen.
§. 59,
Der Neidhdgewalt fteht e8 3u, unbefdhadet ded durd) die SGrundrecdite gewdbrleifteten Red)td der
freien Wereinigung und Berfammlung, Reidydgefese fiber dasg Afjociationdwefen 3u erlaffen.
§. 60.
Die Neidydgefesgebung hat firr die Aufnahme Sffentlicher Urfunden diejenigen Erfordernifie feftzus
ftellen, weldye die Anerfennung {hrer Aedytheit in gang Deut{d)land bedingen.
§. 61,
Die Reidhdgewalt it befugt, im Sntereffe ded Gefammtwohld allgemeine Maafregeln fur bie
Gefundheitdpflege gu treffen,

i M o s 80 i L
8. 62,
Die Reidydgewalt hat die Gefesgebung, foweit e8 jur Ausfiihrung der ihr werfaffungdmifia
tbertragenen Befugniffe und jum Sdhube ver ihr iberlaffenen Anftalten exforderlid) ift.
2



§ 63i

Die Reidhdgewalt ift befugt, wenn fie im Gefammtintereffe Deutfdhland’ gemeinfame Cinvidhtungen
und_Maafregeln nothwendig findet, die jur Begriindung derfelben erforderlichen Gefetse in den. fiir die
LBerinderung der Verfaffung vorgefdyriebenen Formen ju erlafjen.

§. 64,
Oer Reicdhdgewalt liegt ed ob, durd) die Crlaffung allgemeiner Gefesbiicher itber biirgerlidyes

Recdt, Handelds und Wedfelred)t, Strafrecht und gerichtliched BVerfahren die Redytdeinheit im deutfden
Bolfe 3u begriinden.
§. 65.

Ulle Gefese und BVerordnungen der Reichdgewalt erhalten verbindliche Kraft durd) ihre BVerkiin:
digung von NReidhdwegen.
§. 66,
Reichdgefetse gehen den Gefesen der Eingelftaaten vor, infofern ihnen nicht auddriicklich eine nur
fubfidiare Geltung beigelegt ift.
R vtk el XTIV,
§. 67.
Die Anftellung der NReichdbeamten geht vom NReidhe aus,
Die Dienftpragmatif ded Neiched wird ein Reichdgefess fefiftellen.

Abjdhmitt . Das NMeihsoberbaupt.

A vtk | 1,
§. 68.
Die Wiirde ded Reich3oberhaupted wird einem der regierenden. deutfdjen Fiirften tibertragen.
Tt B SRRpPITE 8. 69.
Dicfe Wiirde ift_erblich im $Haufe des Fiirften, dem fie ibertragen worden. Sie vererbt im
Mannsftamme nad) dem Redyte der Crftgeburt,
§. 70,
Dad Reichdoberbaupt fiihrt den Titel: Kaifer der Deutfdhen.
§ 71,
Die Nejiveny ded Kaifers ift am Sige der Reichsregierung, Wenigftens wihrend der Dauer pes
Reidydtagd, wird der Kaifer dort bleibend refidiren.

@o oft fid), der Kaifer nicht am Sise der Neidydregierung befindet, mufi einer der Reidhdminifter
in feiner unmittelbaven Umgebung feyn.

Die Beftimmungen iiber den Sif der Reidhdregierung bleiben einem Reichdgefes vorbehalten.
§ 7%
Der Kaifer begieht eine Civillifte, weldye der Reichstag feftfesst.
Artihesl I
§. 73.
Die Perfon deg Kaifers ift unverleslid),

Oer Kaifer ibt die ihm iibertragene Gewalt durd) verantwortliche Yon Bm  ernannte Mis
nifter aus.

|

S, 74

Ulle Regierungdhandlungen ded Kaifers bediivfen 3u ihrer: Giiltigheit dev Gegengeichnung von we:
nigftend einem der Reidhdminifter, weldher dadurch die Berantwortung ibernimmt,
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Artikel IL
§ 75

Der Kaifer bt die volferrechtliche Vertretung ded deutfhen Reiched und der einelnen deutichen
Staaten aud, Cr ftellt die Reidhdgefandten und die Confuln an und fiihrt den diplomatifhen BVerfehr.

§. 76.
Der Kaifer erflirt Krieg und {dhlieft Fricven.
e s

Der Kaifer fhlieft die Biindniffe und Vertriige mit den audwirtigen Madyten ab, und gwar
unter Mitwirfung ded NReichdtaged , infoweit diefe in der Werfafjung vorbehalten ‘ift.

§. 78.

Alle VWertriige nidht rein privatrecdtlichen Jnhaltd, welde deutidhe Regierungen unter fid) oder
mit audwirtigen Regievungen abfchliefen, find dem Kaifer jur Kenntnifinahme, und infofern das
Reidysintevefle dabei betheiligt ift, jur Beftdatigung vorulegen,

§. 79. A
Der Kaifer beruft und fdhlieft den Reichdtag; er hat dad Redit, dad Volfdhaus aufjuldfen:
§ 80.

Der Kaifer hat dad NRedyt ded Gefesvorfchlages. Cr _iibt die gefepgebende Gewalt in Gemein:
{haft mit dem Reichdtage unter den verfafjungdmipigen Vefhrinfungen aud.  Er verfiindigt die
Reichdgefebe und erldft die jur Vollzichung derfelben nothigen BVerordnungen.

§. 81,

Qn Straffachen, weldie jur Juftandigfeit ded Reichdgerichtd gehoren, hat der Kaifer dad Redyt
per Begnadigung und Strafmilderung. Dad Verbot der Einleitung ober FortfeRung von Unterfus
chungen fann der Kaifer nur mit Juftimmung ded Reidhdtages erlafjen.

3u Gunften eined wegen feiner Amtdhandlungen verurtheilten Reichminifterd fann der Kaifer
pa8 Redht der Begnabdigung und Strafmilderung nur dann audiiben, wenn dadjenige Haus, von
welchem die Anflage audgegangen iff, darvauf antrigt. JFu Gunften von Landedminiftern fteht hm
ein folched Recht nicht u.

§. 82

Dem Kaifer liegt die Wabrung ded Reichdfriedensd ob.

§ 83,

Der Kaifer hat die Verfiigung iiber die bewaffnete Madht.
S 84 ;

Ueberbaupt bat der Kaifer die Regierungdgewalt in allen Angelegenbeiten des Reidyed nad) Maaf-
gabe der NReidhdverfafjung. Jhm ald -Iriger diefer Gewalt fiehen Ddiejenigen Redyte und Befugnifje
su, welde in der Neidhsverfaffung der -Reidydgewalt beigelegt und dem Neichdtage nidyt sugemwiefen find.

Abfdmitt IV. D er Meidh st ag
Artiukel K
§. 85.
Der Neidystag befteht aud wei Hiufern, vem Staatenhaus und dem Voltdhaus.
2*
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Grofberzogthum @eﬁen 3

Holftein (- Sdledwig, . S)?eld) §. 1)
Medlenburg - Schwerin . .
Luxemburg - Limburg : ’
Nafjau . ¢ 3 - 3
Braunfdyweig A . A .
Olvenburg . : : - s
Sadfen - Weimar s s %
Gadyfen - Coburg - Gotha :
Gadyfen - Meiningen - ébllbburqbaufen
Sadyfen - Ultenburg 3 2 %
Meclenburg - Streliy . 3 ;
Unbalt > Deffau . 2 2 3
Anbalt - Bernburg . 3
Anbalt - Kothen 3 >
Sdwargburg - Sonderdhaufen . -
Sdywarzburg - Rudolftadt . .
$Hobengollern - Hedyingen

Liechtenftein : ! .
$Hobhengollern - @xgmarmgen : .
Walded ; g 3 X :
Reuf altere Linie 2 . £
Reuf jiingere Linie ¢ )

Sdyaumburg - Lippe ¥ 2 X
Lippe - Detmold . $ $
$Hefjen - Homburg .

Lauenburg . ; . - :
Liibect ; ¥ : > s
Srantfurt 7

Bremen . : s : .

Hamburg . . . B .

A v tgehoal IL
§. 86,
Dad Staatenhaud wird gebildet aud den Wertretern der deutfdhen Staaten.
§. 87.

Die Jabl der Mitglieder vertheilt fich nad) folgendem Berhaltnifi:
Preufen : y " ; " ‘ 3 § 40
Oefterveich . . o18 ok ' ni sisid fhdiding . Sopd 38
Bayern ) 3 ; : 5 : 18
Gadyfen y : : 3 X ; > . 10
Hannover . ' . 3 3 3 10
Wiirtemberg . ? 2 v : . : 10
Baden ; ; . 3 3 ¥ j 9
Kurbeffen . 3 4 % . 3 6

e e el e e e e e e e e o N N N I O IR IU R SR N, S,

Mitglieder,
”
14
”
n

144

192 Mitglieder,
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©o lange bie deutfd)-dfterreichifchen Lande an dem Bundedftaate nicht Theil nehmen, erhalten
nadyfolgende Staaten eine grofere Anzahl von Stimmen im Staatenhaufe ; ndmlid):

Bayern - . 7 > 2 3 20

Sadyfen ; ) - : ; $ 12
Hannover 4 : ! . . 12
Wiirtemberg . ; g X ’ % 12
Baden ¥ 2 . 3 s ; 10
Grogherzogthum Heflen . : : 5 8
Surheffen . : ; X o iy
Nafjau > y X 3 3 A 4
Hamburg . - ¢ : ¢ 2

§. 88.

Die Mitglieder ded Staatenhaufed werden jur Hilfte durd) die Negierung und yur Hilfte durdy
pie Wolfsvertretung der betreffenden Staaten ernannt,

Sn denjenigen deutfthen Staaten, weldhe ausd mehreren Provingen oder Lindern mit abgefonderter
Werfafjung oder Verwaltung beftehen, {ind die durch die Voldvertretung diefed Gtaated ju ernennenden
Mitglicder ded Staatenhaufed nidht von der allgeminen Landedvertretung, fondern von den Vertretungen
ber eingelnen Lander oder Provingen (Provingialftinden) 3u ernennen. :

Das Verhiltnif, nad) welchem die Jahl der dicfen Staaten jufommenden Mitglieder unter die
eingelnen Linder oder Provingen ju vertheilen ift, bleibt der Landedgefetigebung vorbehalten,

Wo zwei Kammern beftehen und eine BVertvetung nad) Provingen nidyt fEattfindet, wiihlen beide
Kammern in gemeinfamer Sigung nad) abfoluter Stimmenmehrbeit.

§. 89.

Sn denjenigen Staaten, welde nur Sin Mitglied in dad Staatenhaud fenden, fhligt die Re:
gierung drei Gandidaten vor, aus denen die Wolfdvertretung mit abfoluter Stimmenmehrheit wihlt,

Auf diefelbe Weife ift in denjenigen Staaten, welcdhe eine ungerade Jahl von Mitgliedern fenden,
in Betveff ded lesten derfelben ju verfahren,

8. 90.

Wenn mehrere deutfhe Staaten ju einem Gangen verbunden werden, fo entfcheidet ein Reichs-
gefes iiber die bdadurd) etwa nothwendig werdende Ubinderung in der Jufammenfebung ded Staas
tenbaufes.

§. 91,
Mitglied ded Staatenbaufed fann nur fepn, wer
1) Staaatdbiirger ded Staated ift, welder ihn fendet,
2) bag 30fte Lebendjabr uviictgelegt hat,
3) fih im vollen Genuf der biirgerlichen und ftaatdbiirgerlihen NRechte befindet.
§. 92,

Die Mitgliever des Staatenhaufed werden auf fecdhd Jahre gewiihlt, Sie werden alle drei Jabre
jur Halfte erneuert,

Auf welde Weife nad) den erften drei Jabren dad Ausdfcheidven der einen Hilfte {tattfinden foll,
wird durd) ein Neidhdgefes beftimmt. Die Ausfcheidenden {ind ftetd wieder wiblbar.

Wird nady Ablauf diefer drei Jahre und vor Vollendung der neuen Wablen fiir dad Staaten:

baus ein aufierordentlicher Reichdtag berufen, fo treten, fo weit die neuen Wablen nod) nidht ftateges
funden Haben, die fritheren Mitglieder ein.

5. il ol i U Al | S
§ 93.
Dad Boltdhaus befteht aud den Abgeordbneten ded deutfdhen Volfes,
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DOie Mitglieder des Bolfshaufesd werden fiir vad erfte Mal auf vier Jahre, demnichft immer auf
orei Jabre gewablt.
Die Wabl gefdyieht nady den in dem Reichdwablgefese enthaltenen Vorfdyriften,

A'sr St kTN SV
§. 95.

Die Mitglieder ded8 Neiddtaged begiehen aus der Reichdfaffe ein gleidymafiges Zagegeld und Cnts
fdhavigung fitv ihre Reifefoften. Dad Nibere beftimmt ein Reichdgefep.

. 96.
Die Mitglieder beider Hiufer fonnen burd? Snftruftionen nicht gebunden werbden,
§ 97.
Jtiemand Fann gleichzeitig Mitglied von beiden Hiaufern feyn.”
Airot ik Ve
§. 98.

Ju einem Vefhluf eined jeden Haufed ded Neiddtaged ift die Theilnahme von wenigftend Dex
Halfte der gefeplichen Anzabl feiner Mitglieder und die einfache Stimmenmehrheit exforderlidh.
Qm Falle der Stimmengleidhbeit wird ein Untrag ald abgelehnt betradhtet.
§. 99.

Dad Nedt ded Gefelsvorfdhlages, der Bejehwerde, der Adrefle umd der Crhebung von That:
fadyen, jo wie der Anflage der Minifter, fteht jedem Haufe ju.

S. 100.
(5}
Cin . Reid)Btagsbelchluf fann nur durd) die Uebereinftimmung beider Hiufer giiltig 3u Stande
fommen,
§. 101.

Cin ReichBtagdbefd)luf, weldher die Juftimmung der Reichdregierung nidyt elangt hat, darf in
derfelben Sifungdperiode nidyt awiederholt werbden.

Gft von dem Reichdtage in drei fidh unmittelbar folgenden ordentlichen Sikungsperioden derfelbe
Befd)luf unverindert gefafit worden, o wird derfelbe, aud) wenn die Suftimmung der Steid)éregicrung
nidt evfolgt, mit dem Schluffe ded dritten Reichétaged jum Gefes. Cine ordentlidhe Sigungsperiove
welche nicht wenigftend vier Woden Ddauert, wird in diefer Reihenfolge nicht mitgeblt,

§. 102.

Cin Reidhdtagdbefdhluf ift in folgenden Fillen erforderlich:

1) Wenn e8 fid) um die Crlaffung, Aufhebung, Ubdnderung oder Auslegung von Reichigefesen
handelt.

2) Wenn der Reidyshausdhalt feftgeftellt wird, wenn Unleihen contrahirt werden, wenn dad Reidh
eine im Vudget nicht vorgefehene Ausdgabe iibernimmt, ober Matrifularbeitrige oder Stewern
erhebt.

3) Wenn fremde See: und Flufidhifffabrt mit Hoberen Abgaben belegt werden foll.

4) Wenn Landedfeftungen ju NReid)sfeftungen evflirt werden follen,

5) Wenn Hanvels-, Sdififabrtd- und Auslicferungdvertrige mit dem Auslande gefchlofjen werden,
fo wie iiberhaupt volfervechtliche Bertrige, infofern fie dag NReich belaften.

6) Wenn nidht jum Reid) gehorige Linder oder Landestheile dem deutfhen Jollgebiete angefdylof:

fen, ober eingelne Ovte oder Gebietdtheile von dev Jolllinie ausgefchloffen werden follen,

7) Wenn deutfdhe Landedtheile abgetreten, oder wenn nidytdeutihe Gebiete pem Reiche einvers
leibt oder auf andere Weife mit demjelben verbunden yerden follen.




§. 103.

Bei Feftftellung ded NReichdhaushalted treten folgende Beftimmungen ein:

1) Alle die Finangen betrefenden Vorlagen der NReidydregierung gelangen Funidft an dad Volfss
haus.

2) Bewilligungen von Audgaben dirfen nur auf Antrag der Reiddregierung und bid jum Belauf
diefed Untraged erfolgen. Jede Vewilligung gilt nur fiir den befondeven Jwecf, fiir welden
fle beftimmt worden. Die Verwendung darf nur innerhalb bder Grenje der BVewilligung er:
folgen.

3) Die Dauer der Finangperiode und Vudgetbewilligung ift ein Jahr.

4) Dasd Vudget iiber die regelmifigen Ausgaben ded NReiched. und diber den NRefervefond, fo wie
tiber die fiir beidved erforderlichen Oecfungdmittel, wird auf dem erften Reidhdtage durd) Reids:
tagdbe{dyliiffe feftgeftellt. Gine Crhohung diefed Vubdgetd auf fpiateren Reichdtagen erfordert
gleichfalld einen Neichdtagsdbefchlup.

5). Dicfed ordentliche Budget wird auf jedem Reichdtage juerft dem Volfdhaufe vorgelegt, von dies
fem in feinen eingelnen Unfagen nach den Crliuterungen und Belegen, welde die NReidydregies
rung vorgulegen hat, gepriift und gang oder theilweife bewilligt oder verworfen,

6) Nady erfolgter Priifung und BVewilligung durd) dad Woltdhausd wird dad Bubdget an dad Staa:
tenhaud abgegeben.  Diefem fteht, innerhald des Gefammtbetraged ded ordentlihen: Budgets,
fo wie derfelbe auf dem erften Reichdtage over durch fpitere Reichdtagdbefchliifje feftgeftellt ift,
nur dad Redyt ju, Crinnevungen und Ausdftellungen zu maden, iiber welde dag BVolfshaus
endgliltig befd)lieft.

) Alle aufierordentlichen Ausgaben und deven Decfungdmittel bediirfen, gleich der Crhohung ded
ordentlichen Budgetd, eined Reidhdtagsbejchluffes.

8) Die Nadyweifung iiber die Verwendung der ReichBgelder wird dem Reid)tage, und gwar uerft’
bem Boltshaufe, jur Priifung und jum Abfdhluf vorgelegt.

25 G 2 0% - O B V

§. 104

Der Reidydtag verfammelt fich jeded Jahr am Sige der Reidhdregierung, Die Jeit der Jufam:
menfunft wird vom Reid)doberhaupt bei der Cinberufung angegeben, infofern nicht ein Reichdgefess
diefelbe feftfesst. ‘

Auferdem Fann der Reidhydtag u auferordentlidhen Siungen jederzeit vom Reichdoberhaupt eins

berufen werden,
§.. 105,

Die ordentlidien Sifsungsperioden der Landtage in. den Cingelftaaten follen mit denen ded Reichs:
taged n der Regel nidht jufammenfallen. Dad Nabere bleibt: einem: ReichBgefes vorbehalten..

§. 106.

Dad Voltshausd fann durdy dad Reichdoberhaupt: aufgeldft wevden;
Qn dem Falle der Aufldfung ift der Reidhdtag: binnen drei. Monaten: wieder ju- verfammeln

g 107,
~ Die Aufléfung ded Boltdhaufed hat die gleichzeitige Vertagung des Staatenhaufed bis jur Wies
Berberufung des Reichdtaged jur Folge.
Die Sigungdperioden beider Hiufer find diefelben.
§. 108,
Da8 Cnde per Siungdperiode deg Reichdtaged wird vom NReidhdoberbaupt beftimmt,
§ 109,
Gine BVertagung ves Reichtaged oder eined der beiden Hiufer durd) dasg Reichdoberhaupt bedarf,
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wenn fie nad) Croffnung der Sifung auf linger ald viersehn Tage audgefprodyen werden foll, bder
Suftimmung ded Neichdtages oder ded DLetreffenden Haufes.
Yud) der Neidystag felbft fo wie jeded der beiden Hiufer Fann {id) auf vierzehn Tage vertagen.

4 vatathoenls TVAL
§. 110,
Seded der beiven §idufer wiblt feinen Prifiventen, feine Bicepréfiventen und feine Sdrift:
fitbrer,
§. 111,
Die SGigungen beider Hiufer {ind offentlic). Die Gefdhiaftdordnung eined jeden Haufed beftimmt,
unter weldyen Bedingungen vertraulidhe Sibungen ftattfinden fonnen.
§. 112,
Seves Haud priift die Vollmadyten feiner Mitglieder und entfcheidet iiber die Julafjung derfelben.
§ 113,
Seded Mitglied leiftet bei feinem Cintritt den Cid: »Jdh fdhwore, bdie deutfche NReichBverfafjung
getreulich zu beobachten und aufredit u erbalten, fo wabr mir Gott helfes.
§. 114,
Seved Haud hat dad Redt, feine Mitglieder wegen unmmwiirdigen Verhaltens im Haufe ju beftra
fen und Gufierften Falld audzufdliefen, Das RNabere beftimmt die Sefchaftdordnung jeded Haufes.
Gine Ausfdhliefung fann nur dann ausgefprodyen werden, wenn eine Mehrheit von jwei Oritteln
der Stimmen fid) dafiiv ent{cheidet,
§. 115.
RWever Ueberbringer von Bittfdyriften nody tiberhaupt Deputationen follen in den Hiufern juge:
laffen werden,
§. 4i6.
 Seved Haud hat vad Redyt, fih feine Gefchiftdordnung felbft ju geben, Die gefdhiftlichen Be:
siehungen pwifhen beiden Hiufern werden durdy) Uebereinfunft beider Hiufer geordnet.

Astgbidadive Lo VI
NCINT,

Gin Mitglied ded Neichdtaged darf wihrend der Dauer der Sigungdperiode ohne Juftimmung
ved Haufed, yu weldyem e8 gehort, wegen ftrafrechtlicher nfchuldigungen weder verbaftet, nodh in Un:
terfuchung gegogen werden, mit alleiniger: Ausnahme dev Crgreifung auf frifdher Zhat.

§. 118.

S diefem lefsteren Falle ift dem betreffenden $Haufe von der angeordneten Maafregel fofort Kennt:
nif ju geben. 8 fieht demfelben 3u, die Aufhebung Dder Haft oder Unterfudung big jum Sdhlujfe
der Sifungdperiode u verfiigen.

§. 119,

Diefelbe Befugniff fieht jedem Haufe in BVetreff einer Berbaftung oder Unterfudhung ju, weldhe
iber ein Mitglied deffelben gur Jeit feiner Wahl verhingt gewefen, oder nad) Ddiefer bid 3u Crofinung
per GiBungen verhiingt worden iff.

§. 120,

Sein Mitglied de3 Reichdtages darf ju irgend einer Jeit wegen feiner Abftimmung oder wegen
per in Audiibung feined Berufed gethanen Aeuflerungen gevichtlich oder diseiplinarifd) verfolgt oder
fonft auerhald der Verfammlung gur Veranhwortung gezogen werden.
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§ 121.

Die Reichdminifter haben dasg Recdht, den Verbandlungen beider Hiufer ded Reichdtages beizus
wohnen und jederzeit von denfelben gehort u werden.
§. 122,

Die Reidhdminifter haben die Verpflihtung, auf BVerlangen jeded der Hiufer ded Reichitaged in

demfelben ju erfcheinen und Ausfunft ju ertheilen, oder den Grund anjugeben, wedhalb diefelbe nidt
ertheilt werden Fonne,

8 123.
Die Reidhsminifter fonnen nicht Mitglieder ded Staatenhaufes feyn.
: S 124,
Wenn ein Mitglied ded Voltshaufed im NReidhysdienft ein Amt oder eine Befdrderung annimmt,

fo mug ed fich einer neuen Wahl unterwerfen; ed bebilt feinen il im Haufe, b8 die neue Wabl
{tattgefunden bat,

Asfdmit V. D ad8 RNeidhsgeridht
Ax v ke Ll
§ 125,
Die dem Reiche juftehende Geridytdbarfeit wird durd) ein Reid)dgericht audgeiibt,
§. 126,
Sur Juftindigteit ded ReichBgerichtd gehoven: :

a) Rlagen eined Cingelftaated gegen die Neidydgewalt wegen BVerlebung dev Neichdverfafjung duvd
Grlafjung von Reichdgefelsen und durd) Maafregeln der Reidysregierung, o wie Klagen der
Reichdgewalt gegen einen Eingelftaat wegen Werlepung der NReidhdverfafjung.

b) Gtreitigfeiten ywifchen dem Staatenhaufe und dem Volfdhaufe unter fid) und wifchen jedem

e von ibnen und der Reidydregierung, weldhe die Auslequng der NReidhverfafjung betveffen, wenn
bie ftreitenden Zheile fid) veveinigen, die Cntfheidbung ded Neichdgerichtd einguholen.
. ¢) Politifche und yrivatvedtlihe Streitigeiten aller Art wifden den eingelnen deutfthen Staaten.

d) Streitigteiten tiber Thronfolge, Regierungdfiahigeit und RNegentfhaft in den Eingelftaaten,

e) Otreitigfeiten gwifhen der RNegicrung eined Cingelftaated und defen Voltdvertretung iiber die
Giiltigeit oder Auslegung der Landedverfafjung.

f) Slagen der Ungehovigen eined Eingelftanted gegen die Regievung deffelben, wegen Aufhebung
oder verfaffungdwidriger Berdinderung der Landedverfafjung,

Klagen der Angehovigen eined Cingelftaated gegen die Regierung wegen BVerleung der Lans
bedverfafjung fonnen bei dem Reich8gericht nur angebracht werden, wenn die in der Landesd:
erfaffung gegebenen Mittel der Abhitlfe nicht aur Anwendung gebracht werden Fdnnen,

g) Klagen deutfcher Staatdbiivger wegen Verlepung der durd) die Reichdverfafung ihnen gewibhrs
ten Rechte. Die niheren Beftimmungen iiber den Umfang diefed Klageredhtd und die Art und
Weife daffelbe geltend u machen, bleiben der NReichdgefesgebung vorbehalten. :

h) DBefdpwerden wegen verweigerter oder gehemmter Rechtdpflege, wenn die landedgefeslichen Mittel
per Abhiilfe erfdydpft find,

1) Strafgerichtbarfeit iiber die Anflagen gegen die Reichdminifter, nfofern fie deren minifterielle

l DBerantwortlichfeit betreffen.

<)

@fl‘?fgeyid)rébm‘feit tiber bie Anflagen gegen die Minifter der Cingelftanten, infofern fie deven
miniftevielle WerantwortlichFeit betreffen,

3
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1) Strafgericdhtdbarfeit in den Fallen ded Hochs und Landedverrathd gegen dad Neidy.

Ob nody andere BVerbrechen gegen dad Reidh der Strafgerichtdbarfeit ded ReichBgerichtd 3u
tiberweifenn {ind, wird fpdteren NReidydgefelsen vorbebalten,

m) Klagen gegen den Reidhdfidcus.

n) Rlagen gegen deutfche Staaten, wenn die BVerpflichtung, dem Anfpruche Geniige zu leiften,
gwifdhen mefhreven Staaten weifelhaft oder Deffvitten ift, fo wie wenn die gemeinfdjaftliche
Berpflichtung gegen mehreve Staaten in einer Klage geltend gemad)t wivd,

§ 127,
Ueber die Frage, ob ein Fall jur Cntfcheidung ded ReidhSgerichtd geeignet fey, erfennt eingig
und allein das Reichdgericht felbft,
§. 128,
Ueber die Ginfesung und Orvganifation ded Reichdgerichtd , itber dad BVerfahren und die BVolls
sichung der reichdgerichtlichen Entfcheidungen und Berfiigungen wird ein befondered Sefels ergehen,
iefem Gefeie witd auch die Veftimmung, ob und in welden Fillen bei dem Reic)dgericht bdie
Urtheildfallung durd) Gefchworene erfolgen foll, vorbehalten.
Gbenfo bleibt vorbehalten: ob und wie weit diefed Sefels ald organifdied Berfaffungdgefel ju
betradyten ift,
§ 129,

Der Reidhdgefessgebung bleibt e8 vorbehalten, Admiralititd: und Seegervichte gu evviditen, fo wie
Beftimmungen iiber die Gerichtdbarfeit der Gefandten und Confuln ded Neidyed 3u treffen.

Abjmitt VI Die Grundredhte des dentidhen Wolfes.
§. 130,

Dem deutjchen . BVolfe follen die nadftehenden Grundredite gewibrleiftet feyn. Sie follen den
Berfaffungen der deutjchen Eingelftaaten gur Norm dienen, und feine Verfaffung oder Sefeggebung
eined deutfhen Cingelftaated foll diefelben je aufheben oder Defdyrinfen Eonnen.

Artihel L
§. 134,

Daé deutfhe Bolf befteht aus den Angehovigen -der Staaten, welhe bad Ddeutithe Reidh
bilden,

§. 132,

Sever Deutfhe hat dad deutfhe. Reichsbiirgerredt, Die ihm Fraft Ddeflen juftehenden Rechte
fann er in jedem Deutfchen Lande aqusitben. Ueber dag Nedt, gur deutidhen Reichsverjfammlung gu wiihs
len, verfiigt dad NReichdwahlgefes,

8. 133.

Seper Deutfdhe. hat dad Redit, an jedem Orte ded Reichdgebieted feinen Aufenthalt und Wobnfis
su nehmen, Liegenfdhaften jeder Avt ju evwerben und pariiber zu verfiigen, jeden Jtabrungdiweig u
betreiben, dad Gemeindebiivgerredht zu gewinnen,

Die Bedingungen fitr den Aufenthalt und Wohniip werden durd) ein $Heimathsgefess , jene fii
den Gewerbebetrieh durd) eine Gewerbeoronung fiir gany Deutfchland von der Feihdgewalt feftgefesst.

g, 134

Rein deutfher Staat darf pwifhen feinen Ungehorigen und andern Deutfthen einen Unterfdyied
im biirgerlichen, peinlichen und Proge-Redyte madyen, weldher die leisteren a8 Auslinder uviictept.
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§ 135.

Die Otrafe ded biirgerlicdhen Toded foll nidhyt ftattfinden, und da, wo fie bereit8 audgefprochen
ift, in bren Wirbungen aufhdren, foweit nidht Bierdurd) erworbene Privatrechte verlet werden,

§’ /136‘
Die Auswanderungsfreiheit ift von Staatdwegen nidht befdyrinft; Absugdgelder ditrfen nidht ers

boben werden,
Die Auswanverungdangelegenbeit fieht unter dem Schuge und der Slivforge ded Neiches.

A itk el ol
§. 137,

Bor dem Gefese gilt Fein Unterfdhied der Stinde, Der Adel ald Stand ift aufgehoben.

Ulle Standedvorrechte find abgefdafft.

Die Deutfdhen find vor dem Gefese gleidy. :

Alle Zitel, inforeit fie nidt mit einem AUmte verbunden find, find aufgehoben unbd diirfen nie
wieber eingefiibrt werden.

Kein Staatdangehdriger darf von einem audwirtigen Staate einen Orden annehmen,

Die dffentlichen Aemter find fir alle Befabigten gleich suginglid).

Die Wehrpflicht ift fiir Ae gleidy ; Stellvertretung bei derfelben findet nicht fratt.

Artrhedl IH
§. 138,

Die Freibeit der Perfon ift unverleslidy,

Die Verhaftung einer Perfon foll, qufer im Falle ver Crgreifung auf frifher That, nur ge:
fheben in RKraft eines ridyterlidhen, mit Griinden verfehenen Vefehls. Diefer Befehl muf im Augen:
blicte der Werpaftung oder fnnerhalb der nidften vier und ywanyig Stunden dem Verbafteten sugeftellt
werden,

DOie Polizeibehorde muf Jeden, den fie in BVerwabrung genommen bat, im Laufe ded folgenden
ages entweder freilaffen oder der richterlichen Vehorde iibergeben,

Jever Angejchuldigte foll gegen Stellung einer vom Gericyt au beftimmenden Saution ober Biirg:
{daft der Haft entlaffen werden, fofern nidyt dringende Angeigen eined fdpweven peinlidhen Verbredyens
gegen denfelben worliegen.

Jm Falle einer widerrechtlich verfiigten oder verlangerten Gefangenfdhaft ift der Sdyuldige und
nothigenfalld der Staat dem BerleBten ur Genugthuung und Cntfdyadigung verpflidytet,

Die fiir dag Heer - und Seewefen erforderlichen Modififationen diefer Veftimmungen werden bes
fonderen Gefesen vorbehalten.

§. 139.

Die Todesfirafe, audgenommen wo das Kriegdredt fie vorfdyreibt, oder das Seeredit im Fall von
Meutereien fie julift, fo wie die Strafen ded Prangers, der Brandmarfung und der forperlichen
Siidhtigung, find abgefchafft.

§. 140,

Die Wobhnung ift unverleslid.

Cine Hausfudhung ift nur ulafiig:

1 in Kraft eined vidterlichen, mit Gritnden berfehenen Befehls, weldher fofort oder innerhalb

der ndadyften vier und jwanziq Stunden dem Betheiligten ugeftellt werden foll,

2) m Falle der Verfolgung auf frifdher That, durd) den gefeslich berechtigten Beamten,

3) n den Fallen und Formen, in weldhen das Gefels ausnahmsweife beftimmten Veamten audy

obne vichterlichen Befehl diefelbe geftattet,

Oie Hausfudung mufi, wenn thunlidy, mit Jusichung von Haudgenoffen erfolgen.

Die Unverleslidyfeit der MWobnung ift Fein indernif der Verhaftung eines gevichtlid) BVerfolgten.

3*



g 141
b‘ +
Die Befdhlagnahme von Briefen und Papieren darf, aufer bei einer Berhaftung vder Haudfudyung,

nur in Kraft eined rvichterlichen, mit Griinden verfehenen Befehld vorgenommen werden, weldyer fofort
ober innerhalb der nichften wier und swangig Stunden dem Betheiligten sugeftellt voerden foll,

§. 142.
Das Briefgeheimnif ift gevodbrleiftet,
Die bei ftrafgerichilichen Unterjudjungen und in SKriegdfallen nothwendigen Bejdrantungen find
durd) die Gefesgebung feftuitellen,

Ax tdek ezl IV,

§. 143.

Seder Deutfche hat dad Recht, durd)y MWort, Schrift, Druc und bildliche Darftellung feine Meis
nung fret ju Gufern.

Die Nreffreiheit darf unter feinen Umftinden und in feiner Weife durd) vorbeugende Maafregeln,
namentlich Cenfur, Conceffionen, Gidyerbeitsbeftellungen, Staatdauflagen, Befdyranfungen der Druckereien
ober des Buchhandeld, Poftverbote oder andere Hemmungen ded freien Berfehrd befdyranft, fudpendirt
ober aufgehoben rerden,

Ueber Prefvergehen, weldhe von Amtd wegen verfolgt werden, wird durd) Sdmwurgeridyite ges
urtheilt,

@in Prefigefets wird vom Reidye erlafjen werben.

o, 1 ] T bl

§ 144,
Seder Deutfche hat volle Glaubends und Gewifjensfreibeit.
RNiemand-ift verpflidhtet, feine religivfe Ueberzeugung 3u offenbaren.
‘ §. 145, ;
Seder Deutfche iff unbefdhranft in der gemeinfamen hauslichen und dffentlichen Uebung feiner e:
ligion, -
Rerbrechen und Bergehen, welche bei Ausiibung dicfer Feibeit begangen werden , find nad) dem
Befetse zu beftrafen.
_ §. 146. : :
Durd) dad religiofe BDefenntnif wird der Genufi dev bitrgerlichen und ftaatbiirgerlichen Redyte weder
bedingt noch befdyriinft. Den ftaatdbiirgerlichen Pflichten barf dafjelbe feinen Abbrud) thun.
§ 147. :

Sebe NReligiondgefellfcaft ordnet und permwaltet ihre Angelegenbeiten felbftftindig, bleibt aber Den
allgemeinen Staatdgefetsen unterworfen,

Keine Neligiondgefellfhaft . genieft vor andern QBorrechte durd) den Staat; ed beftebt fernerhin
teine Staatsfirche.

RNeue Religiondgefellfchaften ditrfen fid) biloen; einer: Anerfennung ihred Befenntniffed durd) den
Staat bedarf ed nidyt.
§. 148

Riemand foll ju einer fird)lidhen Hanbdlung oder Feterlidteit gepwungen werden,
g 149,
Die Formel ded Eives foll fiinftig lautens »@p wabr miv Gott belfew,
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§. 150.
Die biivgerliche Giiltigeit der Ehe ift nur von Dder Bollzichung ded Civilactes abbingiq; die Fivd)
lihe Trauung fann nur nad) der BVollzichung des Civilactes {tattfinden.
Die Religiondverfchiedenbeit ift fein biirgerliched Ehehindernif,
§. 151,
Die Standesbiicher werden von den biirgerlichen Behorden gefiibrt,

Aok 2 L VL
§ 152,
Die Wifjenfdhaft und ihre Lehre ift frei,
§ 153,

Das Unterridhtds und Criiehungdwefen fieht unter dev Oberauffidht bes Staated, und ift, abges

feben vom Religiondunterricht, der Beauffidytigung der Geiftlidyfeit ald folcher enthoben.
§. 154,

Unterrichtd s und Criehungdanftalten zu griimden, gu leiten und an foldyen Untervidht 3u ertheis
len, fteht jeem Deutfchen frei, wenn er feine Befihiqung der betreffenden Staatbehorde nadygewiefen
bat.

Der hauslidhe Untervidht unterliegt Teiner Befchrantung.

§. 155,

Kiir die Bilbung der deutfden Jugend foll durd) offentliche Schulen diberall geniigend qeforgt
werden. ‘ /

Gltern oper deren Stellvertveter diirfen ihre SKinder oder Plegebefohlenen nicht ohne den Unters
vidyt lafjen, weldyer fiir bie unteren BWolfdfdhulen vorgefdrichen ift.

§¢ 1560

Die dffentlichen Lehrer haben die Redhte der Staatddiener.

Der Gtaat flellt unter gefeslich geordneter Betheiligung der Gemeinden aud der Fahl der Se-
priiften die Lebrer Dev Boltafcyulen an,

§. 157,
Fite den Untervicht in Boltsfdhulen und niederen Gewerbefdhulen wird fein Schulgeld begablt.
Unbemittelten foll auf allen Offentlichen Unterrichtdanftalten freier Unterricht gewdbrt werden.

g, 158
b. .
3 ftebt einem Syeden frei, feinen Veruf u wihlen und ficy fiir denfelben audzubilden, wie und
wo er willL 7 L e b .
7, b 2 e L e L
8 159,

Jeer Deutfdhe hat dad Redyt, fich mit BVitten und Befdnverden {dyiftlidy an bdie Behdrden,
an bie Bolfavertretungen und an den Reid)dtag u, wenben.

ffbiefcﬁ Recht fann fowohl von Eingelnen ald von Gorporationen und von Mehreven im Vereine
audgeiibt voerden; beim Heer und der Qriegsflotte jedod) nur in der Weife, wie ed Ddie Didciplinar:
yor{dyriften beftimmen,




S. 160,

@ine vorgingige Genchmigung der Behorden ift nidht nothwendig, um ffentlidie Beamte wegen
threr amtliden Handlungen gerichtlich 3u verfolgen,

At Roerle oV

§. 161,
Die Ocutfhen haben dad Redht, fich friedlich und ohne Waffen 3u verfammeln 3 einer befonderen
Crlaubnif daju bedarf ed nicht.

Bolf3verfammlungen unter freiem Himmel Fonnen bei dringender Gefabr fiir die Ffentlidhe Ord:
nung und Sidherheit verboten werden.

. § 162,
Die Deutfchen haben bdad Redht, Bereine gu bilden. Diefed Recyt foll durdh Feine vorbeugende

Maagregel befchriinft werden.
g. 163.

Die in den §§. 161 und 162 enthaltenen Beftimmungen finden auf das Heer und die Kriegs:
flotte Amwendung, infoweit die militirifhen Dideivlinarvorfhriften nidyt entgegenfiehen.

A%t T RT e HDE

§ 164,
Dad Cigenthum ift unverleglid),
Gine Cnteignung fann nur aus RNifdficdhten ded gemeinen Veften, nur auf Grund eines Gefetses
und gegen gerechte Cntfd)idigung vorgenommen werden,
Das geiftige Cigenthum foll durd) die Neidydgefebgebung gefdyikit werden.
§. 165,
Jeder Grundeigenthiimer- fann feinen Grundbefis unter Lebenden und von Toded ivegen gan

oder thetlhweife verdufern. Den Cingelftaaten bleibt iiberlaffen, die Durdifihrung ded Grundfased bder
Theilbarfeit alled Grundeigenthums durc) Ueberganglgefesse yu vermitteln.

iir die todte Hand find Befdhranfungen des Recits, Liegenfchaften ju erwerben und iiber fie su
verfiigen, im Wege der Gefeigebung aud Griinden ded offentlihen Wohld sulifjig.

§. 166,
Qeder Unterthinigleitd: und Hovigleitdverband hort fiir immer auf,
§. 167,

Ohne Entfchiabdigung find aufgehoben:

1) Die Pattimonialgerichtdbarfeit und die grundherrliche Volizei, fammt den aud bdiefen Rechten
flieenden Befugnifien, Cremtionen und Ubgaben,

2) Die aud dem gutdz und fdusbherrlichen BVerbande flicfenden perfonlichen Abgaben und Leiftungen.

Mit diefen Redyten fallen aud) die Gegenleiftungen und Lafen weq, weldhe dem bidher Bered):
tigten Ddafiic oblagen.

§. 168

Alle auf Grund und Boden Daftenden Abgaben und Leiftungen, ingbefondere bdie Hebnten, find
ablogbar: ob nuv auf Untrag ded Velafteten oder aud) ded Beredtigten, und in weldher Weife, bleibt
der Gefeigebung dev eingelnen Staaten diberlafjen. '

G3 foll fortan fein Grundftiid mit einer unablodbaven Abgabe oder Leiftung belaftet werden, -




S 169.

Jm Grundeigenthum liegt die Beredhtigung jur Jaad auf eignem Grund und Bobden,

Die Jagogevedtigleit auf fremdem Grund und Boden, Sagddienfre, Sagdfrohnden und andere
Leiftungen fiiv Jagdzwede find ohne Entfchidiqung aufgehoben. :

Jtur ablosbar jedod) it die Jagdgereditigeit, weldye erweidlich durdh einen liftigen mit pem Gi:
genthiimer deg belafieten Grundftiicted abgefhloffenen Bertrag ermorben ift; dber die Art und Weife
der AblSfung haben die Landedgefeigebungen das Weitere ju beftimmen,

Die Yusiibung ded Jagdrechts aud Grimden der dffentlidhen Sicherheit und des gemeinen Wobh($
gu ordnen, bleibt der Landedgefelsgebung vorbebalten,

Die Jagdgeredtigheit auf frembem Grund und Boden darf in Jufunft nicdht wieder ald Grund:
gevechtigFeit Deftellt werden,

8, 170,

Die Familienfiveicommifle find aufjubeben, Die Art und Bedingungen der Aufhebung beftimmt
die Gefetsgebung der eingelnen Staaten,

Ueber die Familienfiveicommiffe der regievenden fiirftlihen Hitufer bleiben bdie Beftimmungen den
Landedgefesgebungen vorbebalten,

§ 171,

Uller Lehendverband ift aufjubeben. Dad RNibere tiber die Art und Weife der Ausfiihrung ha-
ben bdie Gefesgebungen der Eingelftaaten anguordnen,

§ 172,
Die Strafe der Wermbgenseingiehung foll nidyt fattfinden,
§. 173,
Die Befteuerung foll fo georduet werden, dap die Bevoryugung eingelner Stiinde und Giiter in
Staat und Gemeinde aufhort,

AT LT X
, 8. 174,
lle Gerichtdbarteit geht vom Staate aud, €3 follen feine Patrimonialgeridyte eftehen.
§. 175.
. Die riditerlidie Gewalt wird felbfiftiindig von den Gevidyten geiibt. Cabinetd s und Minifterials
juftiy it unftatthaft.
Jtiemand darf feinem gefeslichen Richter entyogen werben, Audnabmegeridhte follen nie ftattfinden,
§. 176,
@3 foll feinen privilegivten Geridhtdftand ver Perfonen oder Giiter geben,
Die Militargerichtabarfeit ift auf die Uburtheilung militavifcher Verbrechen und LBergehen, fo wie
ver Militdr-DOideiplinarvergehen befchrinft, vorbehaltlich ver Beftimmungen fiir den RKriegdftand.
S 177,
Kein Ridyter darf, auffer durd) Uvtheil und Recht, von feinem Amt entfernt, oder an Rang
und Gebalt beeintridtigt werden.
@qépcnfion parf nidt ofne gevichtlichen Befdhluf erfolgen,
Si‘e_m Ridyter darf wider feinen Willen, auffer durd) gerichtlichen Befdhluf in den durd) dag Ge:
fep beftimmten Fillen und Formen, ju einer andern Stelle verfest oder in Rubeftand gefefst werden,

§. 178.

Das Gerichtdverfahren foll Sfentlich und mimdlich feyn, _
Ausnahmen von der Oeffentlichfeit beftimmt im Sutereffe der Sittlichfeit dag Sefes,
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8. 179,

Sn Straffachen gilt der Anflageprozef.
Gdywurgerichte follen jedenfalld in {dhwereren Steaffadien und bei allen ypolitijhen Bergehen

urtheilen,
§. 180.

Die biirgerliche Rechtdpflege foll in Sachen befonderer Berufderfahrung durd) fachfundige, von
den “Bevufdgenofjen frei gewihlte Richter geiibt oder mitgeiibt werden.

§. 181,

Recdytspflege und Berwaltung follen getrennt und von einander unabhingig fepn.

Ueber Gompetenconflicte ywifchen den BVerwaltungd: und Gerichtsbehorden in den Eingelftanten
ent{dheidet ein. durcd) dad Gefess ju beftimmender Geridytdhof,

§. 182, :
Die Berwaltungdrecitapflege hort auf; iiber alle Redytdverlesungen entfdyeiden die Geridyte,
Der Polizei fteht feine Gtrafgeridytdbarfeit u.

§u 1830

Redytateaftige Urtheile deutfder Gerichte find in allen deutichen Landen gleid) wirffam und voll
3iehbar,

Gin Reidhdgefes wird dad JRiheve beftimmen,

Qap b 1K 0 b3 XL
§. 134,
Sede Gemeinde hat ald Grundrecdhte ibrer Berfafjung:
a, die Wahl hrer Vorfteher und Bertveter;
b, bie felbftftandige Berwaltung ihrer Gemeindeangelegenbeiten mit Einfdhluf der Drtdpolize,
unter gefelich geordneter Oberaufiidit ded Staatesd; .
¢, die Weroffentlichung ihred Gemeindehausdhaltesd;
d, Deffentlichfeit der Berhandlungen ald Regel,
§. 185,
Seded Grundftitd foll einem Gemeindeverbande angehoven,
Befdyrantungen wegen Waldungen und Wiifteneien bleiben der Landesgefesgebung vorbehalten,
Artikhel XL
§. 186,
Sever deutfche Staat foll eine Berfafjung mit Boltdvertvetung haben,
Die Minifter find der Wolfdvertretung verantwortlid).
§ 187,

Die Volfavertretung hat eine entfcheivende Stimme bei der Gefesgebung, bei der Befteuerung,
bei der Ordnung ded Staatdhaushalted; aud) hat fie — wo ywel Kammern porhanden find, jede
Sammer fiir fidh — dad ‘RNecht ded Sefesvorfhlagd, der Befdywerde, der Adreffe, 0 wie der Anklage
per Minifter,

Die Sipungen der Landtage find in dev Regel Sfentlich.

Artikel XIIL
§. 188,

Den nicht deutfch revenden Bolsftimmen Deutfdhland’s ift ihre volfdthiimliche Entwidelung ges
wibrleiftet, namentlidy die Gleidhberechtigung ihrer Sprachen, foweit deven Gebiete veichen, in dem
Kivdyenwefen, dem Untervidhte, der innern Berwaltung und der Redytspflege,




Aptikel XIV:

§. 189,
Seder deutfhe Staatdbiivger in der Fremde fteht unter dem Scduke dbed NReiches,

Abfdhnitt VIL Die Gewdhr der Werfafjung.
' ST TR gl

§. 190.

Bei jevem Neglevungdwedhfel tritt der Reichdtag, falld e nidht {dhon verfammelt ift, ohne Be:
vufung zufammen, in der Avt, wie er dad leste Mal jufammengefelst war. Der RKaifer, weldyer die
Regierung antvitt, leiftet vor den ju einer SiBung vereinigten beiden Hiufern ded NReichdtaged einen
Gid auf die Reichdverfafjung.

Der Cid lautet: »Jdy fdhywore, dad Reid) und die Redyte ded deutjchen Volfed ju fchivmen, die
Reidhsverfafjung aufred)t 3u erbalten und fie gewiffenhaft zu vollzichen. So wabr mir Sott belfes,

Crft nady geleifetem Cide ift der Kaifer berechtigt, Regierungdhandlungen vovzunehmen.

§. 191,
Die Reidhdbeamten baben beim Untritt ihred Amted einen Eid auf die Reidhdverfaffung zu leir
ften. ©ad Nipere beftimme die Dienftyragmatit ded Reies.
§. 192,
Ueber die Berantwortlichfeit der Reichdminifter foll ein Neichdgefels erlaffen werden.

s 193.

Die Verpflihtung auf die Reidhdverfaffung wird in den Cingelftanten mit der Werpflihtung auf
bie Landedverfafjung verbunden und diefer vorangefest.

A vitad hoesl IL
§. 194,

Keine Beftimmung in der Verfafjung oder in den Sefesien eined Eingelftaated darf mit der Reichs:
verfaffung in Widerfprudy ftehen.

§. 195,
Cine Aenderung der Regierungdform in einem Cingelftaate fann nur mit Juftimmung der Reidys:

gewalt erfolgen. Diefe Juftimmung muf in den fiir Aenderungen der Reidydverfaffung vorgefdyrie:
benen Formen gegeben werbden, '

At keI,
§. 196,

Ybdnderungen in der ReichBverfafjung fonnen nur durd) einen Vefdhlug beider Hiufer und mit
Buftimmung ded ReichSoberhauptsd erfolgen,

Bu einem foldyen Befdhluf bedarf ed in jedem bder beiden Hiufer:

1) der Anwefenbeit von wenigftens wei Oritteln der Mitglieder ;

2) yweier Abfiimmungen, swifdhen weldyen ein Jeitrawm von wenigftens adyt Tagen liegen muf;

3) ciner ©timmenmehrbeit von wenigftend wei Dritteln der anwefenden IMitglicder bei jeder der

beiden Abftimmungen.

Der Juftimmung des NReichdoberhauptd bedarf ed nidht, wenn in drei fich unmittelbar folgenden
ordentlidhen Sisungdperioden derfelbe Reichdtagdbefchluf unverdndert gefaft worden, Eine ordentliche
Giungsperiode , welche nidyt wenigftend wier Bochen dauert, wird in diefer Reibenfolge nicht mitgezablt,

4
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Artikel Iv. |
§. 197. |

Jm Falle ded Kriegd oder Aufrubrd fonnen die Beftimmungen der Grundredyte diber Berhaf: 1
tung, Hausfucdyung und BVerfammlungdredst von der Reichdregierung oder der Regierung eineg Gins
selftaated fiic eingelne Begivfe zeitweife auffer Kraft gefeBst werden; jedoch nur unter folgenden Be:

dingungen: )

1) bdie Berfligung muf in jedem eingelnen Falle von dem Gefammtminifterium des Reidyed oder f

Cingelftaated ausgeben; |

2) dad Minifterium ded Reiched bat die Juftimmung ded Reiddtaged, da8 Minifierium des

Cingelftaated die ded Landtages, wenn diefelben jur Jeit verfammelt find, fofort einubolen,

Wenn Ddiefelben nidht verfammelt find, fo darf die Berfiigung nicdht linger ald 14 Zage

dauern, ofne daf Ddiefelben ufummenberufen und die getroffenen Maagregeln u ihrer Ge:

nehmigung vorgelegt werden. 3

Weitere Veftimmungen bleiben einem Reichdgefess vorbehalten,

gir die Verfimdigung ded Belagerungduftandes in Feftungen bleiben die befiehenden gefeslidhen
LBorfdyriften in Kraft,

Bur Benrfundung :

Jrankfurt a. AL, ven 28. Mir; 1849. , 2
;

Martin Cduard Simfon von Konigaberg in Preufen, v. 3. Préfivent ver verfaffunggebenben
RNeidhsverfammlung.

Carl ﬁird)gcﬁner» aus Wiirgburg, d. 3. I Stellvertreter Heg Borfigenden, Abgeordneter des
Wahlbegivies Weiler in Bayern.

Sriedrid) Siegm. Jucho aus Franffurt 0. M., L Schriftfiiprer.

Karl Augujt Feber aus Stuttgart, Shriftfiihrer.

Dr. Anton Rieh! aus Wien, Abgeordneter fiir Jwetts, Sdyriftfiiprer.

Karl Biedbermann aus Leipgig, Avgeordneter fitr den XI. fachfifdyen MWahlbesivt, Shriftfiihrer.

Gujtay Robert v. Mallahn aus Cafivin, Aogeordneter fiir ben Wafitreis Konigsberg i.b. RN.,
Sdyriftfiibrer.

Mar Neumayr aus Diindyen, Abgeordneter fiiv den X. oberbayrifden Wahlbesivf, Scriftfithrer.

Dr. $einrich v. Gagern, aus Monsheim in Rbeinbeffen, Abgeordueter fiiv den Wahlfrei
‘ Bensheim in ver Bergftrafe.

Dr. Sonrad Dietrid) Hafiler, Avgeorvneter von Wm, Mitglicd ver Rebactions:Commiffion.
grang Wigard, Avgeordneter von Dregven, WMitglied der Rebactions-Commiffion,

Gottlob Tafel aus Gtutigart, Abgeordneter fiiv den Waplbegivk Schorndorf-Wel3heim-Gemiinde.
Dr. Alois Bocgef, Avgeordmeter fir Tifchnowis i Mapren.




J0ph. Gerh. Roben, Abgeordneter fiiv den 26. Hanndye-
rifden Wahlbesirf aus Norden in Oftfriesland.

Friedrid) Covertsbufd aus Altena in Weftfalen.

Jrievrid) Ernft Sdyeller, Abgeordneter fiix den Wahls
besivf Franffurt a. d. O.

Friedrid) Heinvid) Leonpard Albevt, Abgeordmeter fiix den
5. ypreuf.fadf. Waplbesirt,

BWilhelm Jofeph Widmann, Abgeordneter fiir die Kreife
Dfterburg und Stenbal.

& Nauwerd, Abgeordneter aud Berlin.

Body-Bufdmann.

Jul. Oftendorf, Abg. fiiv den Wablbezirt Soft-Hamm.

Conrad RNappard aud Glambef, Abgeordneter fiir den
Angevmiinber Wahlfreis.

3. A Jsftein aud Maing, Biirger in Mannbheim.

C. Sdyorn, Abgeordneter fiir Effen.

Carl Overweg von Haus NRuhr, Abgeordneter fiir
Sferlobn.

Bermbad), Abgeordneter fiiv bden Sieglreid (Rbein-
preufien.)

von Salggwebell, Abgeordbneter fiir Gumbinnen und
Ctalluponen.

Werner, Abgeordneter fiir Melf aug Niederdfterveid.

Juliug Gerlady, Abgeordneter fir Filfit-Niederung.

gr. Saufen-Tarvputfden, Abgeordneter fir Anger-
burg in Litthauen.

Kamillo Wagner, Abgeordneter fiir Steyr in Ober-
ditevreid).

®. Siemeng Dr., Abgeordneter fiir Schaumburg-Lipye.

F 3 D. Junghanng aug Mosbady in Baven.

€. Webdefind aus Brud)baufen, Abgeordueter des 5.
banndverifhen LWaplbesivts.

Dr. Guido Pattay, Abgeord. aug Graz in Steiermart.

Carl Jop. Ludv. Dham aus Shmallenberg, Abgeordneter
fie Mefdpede und Brilon in Weftphalen.

v. Sdrotter, Abg. fiir Pr. Holland und Mohrungen.

Prefting, Abg. fiiv DMemel und Heydefrug.

Johann Carl Chriftian Meyer, Abg. fir den Wahlbegivt
Liegni-Liiben.

Loreny Gog, Abg. aud Neuwied, fiiv den Wahlbegivt
Neuwied in Rheinpreufen.

Guftaf Hoffen, Abg. fiir den Wahlbezivt Bodum-
Dortmund.

Friebridy Wilhelm Sdubert aug Kinigsberg, Abg. fiir
Sengburg-Ortelsburg Pr.

Garl ft).d)%rcuning, Abg. fiir Lanbfveid Aaden- Geilen-
irdyen.

Cpriftian Heldbmann, Abg. fii den Wablbezirf Nidva
in Heffen.

H. N. Clauffen, Abg. filx den 1. polfteinifdhen Wahl=
dijtrict.

& Tph. Gier, Abg. fii den Waphlbesiv Mitplhaufen-
Langenfalza.

Sricdridy Melling, Abg. aus Oldenburg,

Karl Hepner, Abgeordneter aus Naffau.

Guftay Brumrsder, Abgeordueter bes Wahlbesivts
TWunfiedel.

Rarl Degentolb aus Cifenburg, Abgeordneter fitr den
Wahlbesiv Delipfd) - Bitterfeld.

3. Miind), Abgeovdmeter aus Weplar, in der preus
ifdyen Rbeimproving,
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BWilh. Sads, Abgeordneter fiir Mannheim.

J. B. Haggenmitller, Abgeordneter des Wahbesirs
fed Kempten.

W. Loewe, Abgeordueter fir Wahlbesir Calbe und
Jeridhow L

Dominifus Kuenser von Konftans, Abgeordneter aus
dem Grofhersogthum Babden.

Srang Tafel aus Jweibriiden, Abgeordueter fiir den
10. WahlbezivE der Bairifden Rpeinpfals.

Bernpard Cifenftud, Abgeordneter des 18, fadfifden
LWahlbegirfes.

Sduls von Darmitadt, Abgeordneter des 1. Wablbe-
sivts bes Grofh. Heffen.

Karl Friedvidy Rheinwald, Abgeordneter ded Wiirs
tembergifdhen Wabhlbegivts Tuttlingen.

Karl Nicol, Abgeordneter des evfien DHanndvrifden
LBahlbesivis.

A Orumbredht aus Liineburg, Abgeordneter des 12.
Hanndyerfdyen WahIdiftvifts (Lidyoy).

Serd, Nagele aus Murrhardt, Abgeordneter des Be-
sivts Badnang-Weingberg in Wiirtemberg,

Oriiel aus Burg, Abgeordneter fiir die Jeridow’{dhen
Kreife i der Proving Sadfen.

Galomon Fehrenbad) aus Sadingen, Abgeordneter
aus dem Grofberogthum Baben.

C. 2. Weigle, Abgeordneter des 6. Wahlbezivts in
LWiivtemberg.

Srang Raveaur von K6,

Bruno Hilbebrand aus Marburg, Abgeordneter des
8. Kurheffifhen Wahlbesivts.
Karl Hagen aus Heidelberg, Abgeordneter ded Wapls
bezivts Heidelberg,
Cenft Heubner aus Jwidau, Abgeordneter ded 16:
(3idyopau) fadfifden Wahlbesives.
Th. Gravenhorift aus Lineburg, Abgeordneter des
11. Hannoverfden Wabhldiftricts (Harburg).
Nif. Sdmitt aus Kaiferslautern, Abgeordneter deg 4.,
pfalzifchen LWahlbegivEs.
Cmil Rahpm aus Stettin, Abgeorbneter fiir den 6.
pommerfden Wahlbesivt.
Auguft Culmann ausd IJweibriiden, Abgeordneter des
rheinbaivifhen Waphlbesivts Landau.
Baron von Scderpengel-Heufd, Abgeordneter des
Herzogthums Limburg, WahlbezirE Roermonbde.
Alexander von Vally aus Oberbeuthen.

Jofeph Hud aus Ulm, Abgeordneter fiir Elwangen-
RNeresheim.

BWilhelm Jordan von BVerlin, Abgeordneter fiir den
Ober - Barnimfden Kreis.

Robert Moh{ aus Heidelberg, Abgeordneter von Der-
gentheim in Wiirtemberg.

A ¢ 3. Midpelfen von Jena, Abgeordueter von
Fehbmarn und Hadersleben in Sdleswig.

Theodor Bresciug aud Jillidhau, Abgeordneter fiiv den
23. Brandenburger Wabhlbesivt.

Conftantin, Firf v. Walvburg:-Jeil-Traudburg

Alerander Sdhneer, Abgeordneter des 19. Schlefifdhen
LWaplbesirt.

Marquard Avolph Barth aus Kaufbeuven, Abgeordneter
fiiv den Wablbegiv Kaufbeuren in %c;vcrn.
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Agathon Wernid aus Glbing, Nbgeordneter fiir Dben
Waplbesict Elbing — Marienburg in Preufen.
Wilhelm Badmayer aus Fordyheim, Abgeordneter fiiv
ven TWablbezicf Fordyheim.

Guftay Avolf Stenzel aus Breslau, Abgeordneter fiir
Reumarkt und Striegau in Sdlefien.

Frang Auguft Mammen aug Plauen, Abgeordneter fiir
ben 12. fadfifpen TWabhlbezivt.

Genft Nizze aus Stralfund, fiie pen 15. Pommerfden
Waplbesivt.

Heineidy Carl Esmard) aus Sdleswig, fiir den filnften
Sdleswigfpen TWabidiftrict.

®. Gulben yon Jweibriiden,
pfdlzifyen LWablbesirt.

Frievrid)y Schuls von Weilburg ,
3. naffauifhen Wablbezirt.

oA Gr. Gfrdver von Calw, Abgeordneter fiiv €hingen-
Miinfingen.

Ridhard Pindert aus Jeip, fiie bie Wablbesivfe Jeits —
Weiffenfels, Proving Sadyien.

$Heinrid) Henfel aus Gaffel fiix den 1. furheffifdhen
Wahlbesit.

Wilhelm Gyfae aus dem Wahlbezivt Prenzlau, Proping
Brandenburg.

A Gprift aus Brudfal in Baden.

Sofef Nant aug Wien.

Ambrofdy aus dem TWahlbegivt Dblau und Streblen in
Preug. Schlefien.

Boding, Abgeorbneter des 11 vheinpreufiifden Wahl=
begirts.

Fr. Vifdyer aus Tiibingen.

C. Sdywarz aus Halle.

Hermann Loew aus Pofen.

Cyprian Leled aus Hultfdyin in Oberfdlefien.

Kopler aus Seehaufen.

Heinrvid) Waldmann aud Heiligenftabt.

Hillart Cropy aus Olvenburg, Abgeordueter fiix Kniyp-
haufen.

Dr. H. G Sdolten aus Warbt bei Xanten fiiv den
31. rheinpreufifchen MWaphlbeivk.

Heimbrod aus Soprau fiv den 35. Sdlefifden Wahl-
begirt.

Engel aus Culm.

Fricovid) Gottlied Beder aud Gotha.

Deiters Abgeovoncter des 16. heinpreufifden LWahl-
begivis Bomn-Rbeinbad).

®rubert qus Breslau.

Albert Juliusg v, Glabis, Adbgeordneter des 14. preuf.
feylefifch. Waplbegivts.

Garl Nattig, Ubgeordneter fiiv den MWahlbegivt Pots-
pam, Proy. Brandenburg.
Gonrad Cucumusg aus Miindyen ,

Sdweinfurt.
& M. Arndt aus Bonn, Reidystagémann fiiv den Kreid
Solingen.

Jobn A Droege aus DBremen,
panny. Waplbesivis.
Friedridy Wilheim Schepy aus Wieshaden, Abgeordbneter

veé 4. naffauifcyen LWahlbezivis.
ilhelm Jacobi, Abgeorducter ded finften Surheffifdyen
Wablbegirfs.

Abgeoroneter filv den 3.

Abgeordneter fiir den

Apgeordneter  fiir

Abgeordneter bes 18.

Albert Syrengel aud Waren, Abgeordneter ded fieben=
ten Mecklenburgifchen Wablbesirts.

Albert Schott aus Stuttgart, Abgeordneter ded dritten
SWitrtemb. Wablbezirts des NecFarfreifesd (Voblingen).

Friedridy v. Gelafinéfy aud Berlin, Abgeordueter bes
13. Brandenburgifchen Wablbezirts.

Soiron aud Mannbeim.

Rieffer aus Hamburg, Abgeordueter filr Lauenburg.

®. Befeler aud Greiféwalde.

Stephan Matthies aus Greifdwalde fir Den TWahl=
bezivf Grimmen.

Dr. Sablert aud Lecbichith in Schlefien.

Gh. Mindyen aus und fir Luremburg.

Hang v. Naumer ausd Dinfelsbiihl in Bayern,

Dr. Gtieber aud Budiffin, Abgeordneter des 3. fadhfis
fchen TWahlbezirts.

Fitug Marved aus Steiermarf.

G, Welcer von Heidelberg.

Bauner aud Bamberg, Abgeordneter bed 5. mittelfran=
fifchen Lallbezirts.

Theodor Paur aus Neiffe, Abgeordneter bed 29. preud.s
fehylef. TBahlbesivfes (Grotttau-Falfenberg).

Auguft Heinridy Dberg aus Hildeshetn.

6. §. Wurm, fir den erften SBablbegivt im witvtems
bergifchen Necfarfreife.

9. Sdyradber, Adgeordneter fiir Brandenburg a/H.

Dr. Wilhelm Krafft aus Nirnberg.

Breufing aud Osdnabriict.

$Herrmann Mep e von Sagan fiiv Sagan Syrottau.

Dr. §. Lammevé aus Crlangen.

Gunft Grasmus BVogel aus Guben, Albgeordueter fie
ben 23. brandenburgijdyen Wahlbesivt.

Hermann von K6 fterit, Abgeordneter fiie Glberfeld.

Karl Jittel aus Heivelberg, Abgeordneter fitr Karls:
rube.

Heinrid)y Sdyivmeifter, Abgeordneter  filr Snfterburg
und Niederung.

‘{ﬁrangg8 v. Schleufing, Abgeovdueter fiiv Naftenburg und
dpen.

Sopannes Jeltner aus Niivnberg fitr den Waplbesivt
Sivth.

Albert Kosmann aus Stettin, Abgeordneter fiir ben
10. Wap(besivt von Pommern. ;

Grnft Deede, Abgeordneter Der freien Stabt Qibed.

Dr. Guftay Sdwetfdfe aus Halle, Wahlbezivt Sanger=
paufen-Querfurth.

Gicfebredyt aus Stettin.

G. Marcus aus Bartenftein, fitr den Wapibesivt Frieds
fand und Gerdauen,

Merveter, fir ben Wahlbesirt Frauftadt in Deutfd-

Pofen.

Badbaus, fir Walded und Pyrmont-

3. B. Mann jun. qus Roftod.

Guftay Hofmann, Abgeordneter des 8. Wahlbegivs im
®rofihergogthum Heffent.

Wilpetm Staphl aus Crlangen, Abgeordneter fiiv den
TBaphibesivE Ellingen in Bayern.

Sdievenberg aus Detmold, Abgeorbneter fiir Lippe.
Garl Kotfdyy, Pajtor aus Uftvon, Abgeordueter fiie ben
Bicliger Waplbesivt im dterveichifehen Sehylefien.

@, Biebig aus Pofen.




Trang Moller, Abgeordueter des Wahlbegirs Reidhen-
berg in Bohmen.

Withelm Junfmann aus Miinfter, Wahlfreis Red:-
linghaufen. Haltern, Dorfen, Diilmen.

Frifd aus Stuttgart.

Ph. 3. Caspers aus Coblens.

dug. Dredysler aus Roftod, Abgeordneter des 5. Med-
fenburg - Sdhwerin’{den Wahlfreifes.

Freefe aus Stargard in Pommern.

Guftay. Rob. Grof, Abg. fiir den Wahlbezivf Nimes
in Bihmen.

Aloyfiug Mutiug Dttow, Abgeorbneter fiir die Kreife
Wehlau und Labiau in Oftpreufen,

Max Heinr. Riider aus und fiir Olbenburg,

Werner Johannes, Abg. fiir Meiningen.

Oraf vyon Gied) fiir Hof. ’
Theodor Reh von Darmftadt, Abgeordneter fiiv den
Grofbherzogl. Heffifhen Wahlbezirt Dffenbad).
®olp, Abgeordbueter fiir die WabIfreife Brieg-Namslau.
Martiny aus Pr. Friedland, Abg. fiir den Wahlfreid

Sdlodhau - Flatow in Weftpreufen,

8- Jadarid, Abgeordneter von Anbalt - Bernburg.

Ado. f von Jerzog aud Regensburg.

Guftay Langerfeldt pon Wolfenbiittel.

Hennig aus Dempowalonfa in Weftpreufen.

Auguft Klett von Heilbronn, Abgeordneter ded 8.
Wiirttembergifdhen Wahlbezivts (Necdarfreis).

v. Borries, Abgeordneter fiir den Wablfreis Carthaus-
RNeuftadt.

Carl Laudien qud Konigsberg in Preufen, Abgeord. fiir
ben Wahlfreis Golbap-Olepno.

3. P Welter, Vertveter fir den WahlbesivE Merzig
(in Rbeinpreufen).

Dr. Marimilian Carl Friedvich Wilhetm Gravell, Ber-
treter deg Rothenburg-Hoyerswerdaer Kreifes in der
Oberlanfis.

Lubwig €hrliid) aus Muvginef, Abgeord. fiir ven Kreis
Snovwraclaw.

®eorg Bernhard Simfon aus Konigsberg, Bertreter bes
Kreifed  preufifd Stargardt und Schwes.

Robert Schidt, Abgeord. fiir den Waphlbezive Weiffenfee-
Grfurt in Preufen.

Dr. Paul Herzog aus Coermannftadt, Bertveter des Waphl=
begivts Pottenftein, baiv. Oberfranten.

Teidert aug Berlin.

Giben aus Krotofdyin.

Bronsd aus Embden,

Sdhule aus Licbau,

Srany Starf ous Krumau.

Suliug Sordan aus Golnow.

Carl Friedvrvich Bandelow aus Kran;.

Srang Hedridy aus Prag.

Cmil Wagner aus Jaftrow.

Heinridh Simon aud Breglau, Abgeord. fiir Magdeburg.

Wilhelm Leyerfug aus Oldenburg, fiir ben rheinpreu-
fifden Wapltreis Lennep.

Georg Waits aus Gottingen (Abg. v. Kiel).

Auguft Hivfdberg aus Sondershaufen,

Auguft Hergenbabhn aus Wiesbaden.

Wilhelm Dertel aus Mittelmalbde.

Heinvid) Reitter aus Prag, fiv Bohmifd)-Leipa,
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Cberhard Raefferlein aus Bayveuth.

Auguft Emmerling aus Darmftadt.

R. Haypm aus Halle.

Jofeph Kupen aus Breslau.

Carl Fudys aus Breslau.

Sturm aus Sorau.

Sichr aus Gumbinnen.

Srang Bresdgen aud Abrweiler.

L . Houben fiir Gelvern. .

Ph. Sdwarzenberg ang Caffel.

Joh. Guft. Droyfen aus Kiel.

Kevft aus Meferig.

Lette aus Berlin.

Sylyefter Jordan.

C. Syap aus Franfenthal.

WMorip Hartmann fiiv Leitmerits in Bohmen,

Carl Frande aus Sdleswig.

A Hollandt aus Braunfdhweig.

Guftay Gr. Keller aus Crfurt.

Cugen Bod aus pr. WMinden.

Werthmitller aus Fulda.

Dtto v, Keudbell aus Berlin.

Gottliecb Ch. Sdhiiler aus Jena.

C W, Wippermann aus Caffel.

Thomag Mayer aus Ottobeuern, baprifden Wahlbes
girts Memmingen,

Sdend aus Dillenburg.

Mar Simon aus Breslau, Abg. ded 13. fhlefifden
Wahlbezirts (Steinau - Wohlau - Guhraw).

Morig Mayfeld aug Wien.

Wilhelm Weiffenborn aus Cifenad, &

Jrang Heifterbergt aus Rodlit.

R. Jtirgens, Abg. fiiv den 3. braunfdyweigifden Wabl-
begivt. !

v. Buttel aug Olbenburg,

A Cramer aus Cothen.

Kaspar Arnold Gottf. Jof. Engel, Abgeordneter aus
Holftein.

Adolph Scdymidt aus Berlin, Abgeordneter des 1. Bran=
penburg’fdhen Wablbezivtd (Berlin).

3. Pinder, Abgeordmeter des Wabifreifed Lauban in
Sdylefien.

W. v. Kalfjtein, Abgeordneter ded Wabllveifes preufifch
Gilau in Ojtpreufen.

Karl Mevtel, Abgeordneter des Wahlbesivts Cronad) in
Baiern.

Heinvidh Anjz, Abgeordneter des Wablbesivks Graudbens
in Weftpreufen.

Gduard Heinvidy Wilhelm Tannen aug Jilenzig, Abgeords
neter fiiv den 22. Brandenburg’jhen WablbeivE.

Carl BVerfen aus Nicheim, Adgeordueter des 6.°Weft-
phalifden  Wahlbezives (Hirter - Warburg).

Aleranver Kiingel aus Wolfa, Abgeordneter ded Neidens
burg » Ofteroder - Wablbesivts in Ditpreufen,

Reifinger aus Freiftadt in Ober-Defterveid).

Robert Rothe aus Berlin, fiir den Wahlbesive Marien=
werber=Nofenberg. T

CGarl Cetto aug Trier, fiir den vierten rheinpreufijdhen
Waplbesivt (St. LWendel - Ottweiler).

Wilbelm . Neifdiip aus Konigsberg, fiir den Wable
besivE Konigsberg:Fifdhhaujen.
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Crowin von der Horft IL ausd Rotenburg, 17. hannover-
fdyer TWablbesivt.

Chrijtian Minfus aus Marienfeld, fiir den Kreustburger
und Rofenberger LWahlbezive.

Gottlied Wilhelm Freudentheil aud Stadbe, 16. hannover-
fdher WahlbezivE.

Auguft Pringinger aud Salzburg fiiv den Wahlbesivk
St. Polten in Nieder-Oefterveidh.

Carl v. Sdnger aus der Proving Pofen, fiiv den Wirfin-
Ghabsieswer Wabhlbezivt.

Jobann Carl Crnft Kunth aud Bunslau in Sdlefien.

Jacob Guido Theodor Giilid) aus Sdleswig.

3. & Tellfamypf aus Breslau fiiv den 24. {dlefifden
Wahlbesire,

J. M. von Ravowih aus Riithen.

Grnft Sdbuard Ecdert fir den Wahlfreid Bromberg.

riedvid) Auguft Frisfde aus Roda fiiv dag Herog-
thum Altenburg.

Karl Cmanuel Grof aus Leer in Dftfriesland, Ab-
geordneter des 24. Hannoverihen Wahlbezives.

Avnold S litter von Padberborn.

Sarl Sellmer aus Landsberg a. d. Warte,

Guijtay Freiberr pon Amiftetter fiir den 21, {dlefifden
Wahlbezive (Breslau).

Aerander Falf fitr Milit{d) - Wartenberg in Schlefien.

Carl Heinvid) Chmeier fiiv den WahlbezivE Litbbede
in Wejtphalen.

riedvid) Roeder aud Neuftettin fiir den 5. Pommer-
fden Wablbesivt.

Ch. Beder fir die rheinpreufifden Wahlfreife, Daun
Priim und Bitburg.

Jofeph Brodhaufen fir den Wahlfreis Minfter in
Weftphalen.

3. §oriter aus Hiinfeld, Abgeordneter ded 11. Ffurhef-
fifdhen Wahlbezirvts.

Jopann Demel fiiv ven Wahlbezivt Tefden in bfter-
veidyifdy Schlefien,

Auguft Crnft Braun augd Coslin fiir den 4. pommer-
fdyen Wahlbesirt.

Dtto Plathner fir den Wahlfreis Halberftadt - Wer-
ningerobe.

Garl Bernhardi aus Caffel fiir den 2. furbeffifdhen
Wahlbezivt.

Wilhetm Behnde fiirden 4. hannoverfden Wahlbesirt.

Frang Tappehorn fir den Wahlbesivt Olbenburg.

Chriftian Heinvid) Plaf aus Stade, Abg. des 19. han-
noverfdyen Wablbezirfs,

Avolph Ridter aué Dangig, Abge. fiiv die Kreife Dan-
#ig und Berendt.

Aug. Hermann Jiegert, Abg. fiir den WabhlbesivE
Minden in Weftphalen.

J. Jriedrid) Sdhiis aus Maing, Abg. des 11, Wap!-
besives des Grofbersogthums Heffen.

Friedvid) Fedever aus Stuttgart.

Georg Pfabler aus Tettnang, Abgeordneter bes 4ten
Oberfdwdbifden Wahlbezivis, Konigreid) Wiirtem-
berg.

Friedvid) Anbderd aus Goldberg, Abgeordneter fiir den
8. fdlefifden Wahlbegive.

Wilhetm Auguft 3o lIner, Abgeordneter fiir den 2ten

WahlbezivE ded Konigreidhs Sadyfen.

Ludwig Reinbhard,
Sdwerin.

& C Hoenniger,
Rubdolftadt.
Anderfon aug Franffurt a. b. Ober fiir ben 16. bran-

penburg’fyen Wahlbezivt,

Cmil Frang Rofler aus Wien, Abgeordueter fiir Saay
in Bohmen.

Jrang Mafowicifa, Abgeordneter fiir Komotau in
Bihmen.

Juliug Scdyavre, Abgeordneter des 4, Wahlbezirts bes
Konigreidhs Sad)fen.

griedvid) Low aus Magdeburg, Abgeordueter fiir den
Rreig Neubaldensleben in der preufiifhen Proving
Sadyfen.

Wilhelm Cromann Flovian von Thielau, Abgeordneter
fiitr den 4. braunfdymweig’fdhen Wahlbesirt.

OGuftay Carl Albvedyt Fiivchtegott, Graf von per
®olp, Abgeordneter fiiv den Wahlbesivt Czarnifow-
%bobgie{cu, Konigreich Preufen, Departement Brom-

erg.

Garl Habhn, Abgeordueter der Kreife Allenftein und
Noffel (Preufen).

Rudolph Chriftmann aus Diirfheim, Abgeordneter fiir
ben Neuftadter - Ditrfheimer AWahlbesivt in Rpein-
baiern.

Sriedvidy Wilhelm SHIoffel aus Halbendorf, Abge-
ordneter fiir den Kreis Hivfdhberg in Sdlefien.
Hellmuth Wohler aus Sdhwerin, Abgeordueter bes 2.

Medl.- Sdhwer, Wahlbegiris.

Crnjt Ludwig Maudifd, Abgeordueter fiir den 17.
Waplbesivt im RKnigreidy Sadhfen.

Carl Helbing, Adgeordneter fiir ven Wahlbezivt Stadt-
und Land-Amt Freyburg und Amt Breijad) in Baven,

Cduard Strade, Kaufmann aus Rumbdburg, fir den
Wahlbezivt Tetfdhen in Bihmen.

Jof. Sdhneider, Dr. j. aus Wien, gewdhlt im Wapl-
begivE Miiglits in Mahren.

Av. Kolacgef, fiir den WaphlbezivE Oftrau in Bfterr,
Sdlefien,

Wilhelm Otto Liebmann aus Perleberg, fitx den 7,
Branbenburgifdhen Wablbeziv. :
Guftay Adolph Rosler, Gymnafiallehrer aus Oels,
gewdhlt fiiv pen {dlefifden Wahlbesivt Dels-War-

tenberg.

Gujtay Morig Hallbauer aug Meifen, fiir ven 20,
Wahlbesiwt im Kinigreich Sadyfen.

Heinvid) Guifdhard v. Quintug-Jeiliug aud Fal:
lingboftel, fiir den 15, Hannover'jdhen Wahlbesirf.

Gerdinand Haubenfdmied aus Paffau, fir den
Wahlbezirt Paffau.

Sopann Jacod Laut qus Miindyen, fiiv den Wahlbesivt
Arnftein.

Paur aud Augdburg.

H. Bocler aug Scywerin fite den 3. Meclenburg-Scwe-
vin'fhen Waplbesivt. n

Tvaugott Trabert aus Naufde (Goulig. Haide) fiir den
Wahlbezivi Gorfie (2. fdlel-) Tuth. evang. Plavrer.

Friedrid) von Raumer aus Berlin,

RNobert Walter aug Neuftadt 0/S., Abgeovdneter fiir den
39. Sdlefifchen LWahlbegirt.

Abgeordneter  fity Medlenburg-

Abgeorbneter fiir Sdywargburg-




Fran; Sdols aud Neiffe, Abgeordneter fiir den 28, preu=
Fifd-fchlefifchen Wabhlbesirk.

Dr. Mo hr von Oberingelheim, Wahlbesirt Worms, Rpeinheffen.

Wilhetm Avolph von Tviipfdhler, Abgeordneter deg 13.
K. -Gadyfifchen Wahlbezivfs.

. Biirgers, Abgeovdneter filr Landfveid Ko und Miil-
peim am Rbein, Rheinpreufen.

Pohilipy G eigel, Abgeordneter ded Besirfs Kivingenin Bayern.

Werner von Seldow, Abgeovdneter fiir den Vegivk
Lauenburg-Biitorw in Pommern.

Suliug yon Tresfow , Abgeordneter fiir Sdubin in
Deutfdy=Pofen.

Moriz Briegleb, Adbgeorbneter fiir Coburg.

Med. Dr. . Raug, gewdblt fir Kromau in Mahren,
Gphriftian Lodemann, Regievungsrath su Liineburg,
Abgeordneter des 13. Hannoy. WahIdiftricts.
BWilhelm Schulpe aus Potsbam, fiv den 8. Branben-

burgifden Waplbesirf (Ruppin u. Oft - Priegnip).

Mittermaier aus Heidelberg.

Dr. Gifenmann au$ Wiirgburg, Abgeordneter fiir
Wiirgburg.

Friedvich Wilhelm von Reden aus Hannover, Abge-
ordneter fiiv ben Havj.

Carl v. Stremayr, Abgeordueter fiir den WahlbesivE
RKindbberg in Stepermart.

Garl Theovor Gevefoht, Abgeorbneter fiir Bremen.

Garl BVogt, Abgeordneter fiir den 6. heffifdhen Wahl-
begirf (Giefen-Biedenfopf-BohD).

Guftay Krap, Abgeordneter fiir den 2. pommer’fdhen
WahlbezivE (Stolye).

Robert Plehn, Abgeordneter fiirx den 32. preufifden
BWahlbesive,

Guftay Meviffen, Abgeordneter fiir Siegen.

Moriy Beit, Abgeordneter fir Berlin.

Frang Sdymidt, Abgeordneter fitr Lowenberg.

Mar Dunder, Abgeordneter fitr Halle und den Saalfveis.

Suliud Garl Pannier, Abgeordneter fitr Anhalt-Defjau.

Karl Quvwig Langbein aud Wurzen, Abgeorbneter des
5. Wablbezivts im Konigreid) Sadyfen.

Guftap Riimelin, Abgeordueter bes Wablbesirfs Kivd)-
beim- Niivtingen in Wirtemberg.

Heinvidy) THo1, Abgeordneter fitv Medlenburg - Strelis.

Avolph Cnyrim, Abgeordneter fitr Kurheffen.

Friedrich Luvwwig Jahn von Freiburg an ver Unfteut, Ab-
geordneter des 16. Wabhlbezivfs von Preufijd)-Sachfen.

6d)acbﬂfe,r, Kavl, Abgeordneter des Fiivftenthumes Lied)-
tenftetn,

Guftay Godefroy, Abgeordneter fiir Hamburg.

Hermann, Freiberr von Rotenhan aud Rentweingdorf,
Abgeordneter fiir ben LWBablbezive Nrdlingen.

Chrifian Wivenmann aud Diiffelvporf, Abgeordneter
fitr den theinpreugifhen Wablbesivt Gladbad.

Cmmanuel Servais aus Luremburg, Abgeordneter fiir
Luremburg.

BWithelm Midyael Sdhaffrath, Abgeordueter fiir den
24, Wap(bezivt des Konigreidhs Sadfen (Stolpen),
aus Neuftadbt bei Stolpen.

Sohann Friedvidy Rovinger, Recdhtsconfulent in Stutt
gart, Abgeordneter fiir den witvtembergifdyen Wahl
begivt Ocehringen-Kiingelsau.

¥ §

Ernft Wilhelm Cbuard Jimmermann Dr. j. u., Ober=
geridtaffeffor, Biivgermeifter von Spandow, Ab-
geordneter sur deutfdyen Reidysverfammiung fiir den
Luffauer Wahlbezivt.

Anton Pius Guftay Wilhelm v. Wegnern, Landrath,
Abgeordneter fiir den WablbezivE Lyd und Joha-
nisburg in Oftpreufen.

Ludiwig Bogen von Midyelftadbt im Odenwald, Abge-
orbueter des 4, Wahlbezivts, Grofherzogthum Heffen.

Hermann von Maffow aus der Graffdaft Glag.

Aug, Frbr. v. Ende, Landrath, aus Waldenburg in
Sdhlefien,

Joh. Garl Ludb. Sdyveiber, Abgeordueter fiiv den 3.
weftfalifden LWahlbesivE.

3. BVenedey (aus Coln) fitr Heffen-Homburg.

W. Wieft aus Tiibingen, fiiv den 5. wiirtembergijden
IWahbesirt.

Dr. €. ®isfra aud Wien, abgeordnet vom LWaphlbhe-
givfe Mahrifd) - Tritbau.

Cbuard Mard 8 aus Duigburg, Abgeorbneter des 30,
(rbhein.) preuf. Wahlbezives.

Sriedridy Wilhelm Levyfohn, Dr. phil. und Budy-
pandler aus Oriinberg in Sdlefien, Abgeordneter
fiir den 12, {dylefifdhen Wahlbezirf (Griinberg —
Jreiftadt).

Jopann Frievvid) Kievulff, Oberappellationdrath aus
Roftoct, Abgeordneter fiir den erfien Medlenburge
CShwerin’jden WabIdiftvift.

Qubivig Simon von Trier.

Avolph Wiesner von Wien, Abgeordneter fiir dew
Wabhlbeivt Feldsberg in Niederdfterveid).

Wiirth aus Sigmaringen. :

Wilhelm Jimmermann ausd Stuttgart.

Karl Damm aud Tauberbifdyofsheim in Baden.

Friedrid) Stavenhagen, Oberft, Abgeordueter fiir Berlin,

Louis Miiller aud Sonnenberg, Abgeordueter fitr Mei=
ningen.

Guftay Fifdyer aus Jena, Abgeordneter fliv den vievten
Wablfreis des Grofherzogthums Weimar.

Jopann Gottlied Auguft Naumann aqud Franffurt an
ber Over, Abgeordneter fiir den Wablbesivf des
Gottbus= und Sypremberger Kreifes der Proving
Brandenburg.

Sopann Georg Giinther aus Leipsig, Abgeordneter des
X. Wapibezirfs im Konigreidhy Sadyfen.

Suliug Frobel aus Griefheim im Fivfrenthum Sdwary-
burg:Rudolftadt, Abgeordneter fiir Reufp fingerer
Linie.

Carl Ludwig Rubolph Hoppenfiedt, aus Hannover,
Abgeordneter fiir den gweiten WabhIdiftrict im Konig=
reidy Hannover,

Poil, Umbfdyeiden, gewdhlt im evften pfdlz. Wahlbes
sive ju Bergzabern (Bayern).

Ludbwig Bonardy aus Oreiz, Abgeordneter deg Fiivften=
thumg Reuf dltercr Linde.

Sofef Hermann Kudlid), Abgeordneter fiir den Hiter,
{dlefifdyen LWablbezive Benifd).



Wilpelm Hoffbauer aus Norbhaufen, als Abgeordneter
gewdplt fiiv ben WablbezirE Nordhaufen - Worbis in
ber preuf. Proving Sadyfen.

Jobpanned Fallati, Abgeordneter fitx Horb-Hervenbergs
Nagold in Wiirtemberg.

Wilhelm Wernber von Nievfrein, Abgeordneter fiiv Afs-
fefd in Heffen.

Jlemigiug Bogel, Abgeordneter des Wahlbesivts Dillin-
gen.

Auguft Neitmayr, Kreig- und Stadtgeridhtsrath aus
Regensburg, fiiv den WahlbezivE Weiden in ber

. Oberpfals.

CEmil Abolf Nofmagler, Abgeordneter ded XXII. fachfi-
fhen Wabibezirfes.

Auguft Riihl, Abgeordneter von Hanau.

Friedr, Theophil Henfel aus Kamen;.

O. F. Kolb, Biirgermeifter von Syeyer, Abgecrdneter
fitv pen Pfalzifhen Wabhlbesivt Syeper-Eoenfoben-
Germersheim,

Karl Matthy.

DBaffermann, aus Stadiprogelten in Vayern.

Croft Merd, Raufmann aus Hamburg fity Hamburg.

Theodor Dietfdy, Abgeordneter fiir den 13. fadfifden
Wahlbesivt.

Sriedrid) Chriftoph Daphlmann, Abgeordneter des 6. hol-
fteinifchen Wallbezives.

Jopann Friedrid) Nagel aus Balingen, Abgeordneter ded
25 fmi'xrtcmbergt’p’d)m Wahlbesives im Sechwarzwald-
Freife.

Heinvidy Albert Jadyarid aus Gottingen, Abgeordneter
pe8 6. hannover'fden Wahlbezirfs.

Auguft Reinftein aus Naumburg a. S., Abgeordneter
bes Wablbezivs Naumburg-Cdartsberg (Pr. Sadyfen).

Auguft Pfeiffer, Abgeordneter fiir den Waphlbesirf Sol-
bin- Arndwalde in der Neumarf (Preufen).

Adolph Scyoder aus Stuttgart, Abgeordneter fiir den
Waplbes it Befigheim = Bradenheim im  Kinigreidy
Wiirtemberg.

$Hermann von Bederatl Abgeordueter fitr Crefeld.

Crnijt Friedrich Gottichalf aus Schopfheim, Abgeordreter
fiir die Aemter Staufen, Milheim, Schonauw unh St.
Blafien (Vaden.)










-——-—-DQ“-————-—

Franffurt am Dain,
opn € RKrebs:-Sdbmitt
1849.




	Verfassung des Deutschen Reiches
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Verfassung des deutschen Reiches.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Abschnitt I. Das Reich.
	[Seite]

	Abschnitt II. Die Reichsgewalt.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Abschnitt III. Das Reichsoberhaupt.
	Seite 10

	Abschnitt IV. Der Reichstag.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Abschnitt V. Das Reichsgericht.
	Seite 17

	Abschnitt VI. Die Grundrechte des deutschen Volkes.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Abschnitt VII. Die Gewähr der Verfassung.
	Seite 25

	Zur Beurkundung: Frankfurt a. M., den 28. März 1849.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32


	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



